
in dem eisigen Norden , wo es schneit und wettert , nicht

länger aushalten können . Also , meine Gnädigste , bleiben

Sie nur , so gern ich Sie auch hier begrüßen würde , schön
in Ihrer Heimath , tanzen Sie den Fasching zu Ende , warten

Sie in sicherm Port meine Depesche ab : daß hier wieder

Alles in bester Ordnung . Freilich , wie lange das noch
dauern kann , wer möchte das sagen ? Nicht die Botschafter ,
nicht der Padischah , nicht einmal Allah , der sonst Alles weiß
und dem zu Ehren unsere muselmanischen Landsleute eben

das große Fasten halten .
Wir sind also mitten im Ramazan , in der lieblichen

Festeszeit , wo in Stambul sich für mehrere Wochen die

Nacht in Tag , der Tag in Nacht verwandelt . Die Bureaus

auf der Pforte , alle hohen Aemter , die türkischen Geschäfte ,
ja selbst die kleinsten Boutiquen im Bazar werden erst ge¬

öffnet , wenn schon die Sonne ihren Höhepunkt überschritten

hat . Alles schläft . Noch am späten Nachmittag ist das Leben

in den türkischen Quartieren auf ein Geringes beschränkt ,
kaum daß die Leute , die für ihre eigenen oder ihres Herrn

Bedürfnisse zu sorgen haben , durch die Gassen und Gäßchen
schleichen , lauter armes , niedriges Volk , das aber die

vorgeschricbencn Fasten , dem Koran gemäß , strenge einhält .
Die Sonne neigt sich ihrem Untergange , ein Kanonenschuß
ertönt als Zeichen , daß für heute das Fasten sein Ende hat .
Der Schuß findet durch die an verschiedenen Punkten der

weiten Stadt aufgestellten Battericen seinen Widerhall .

Tausende von Raben werden durch den Schall aufgescheucht ,
schwirren durch die Lüfte , während drunten sich überall

Thür und Thore öffnen , die Lcbensmittelverkäufcr schreiend
und ihre Waaren anpreisend durch die Straßen ziehen ,
sich zwischen das Krächzen des Rabenvolkes der helle Sang
des Muezzins mischt , der von seinem Minaret herab die

Gläubigen zum Abendgebet ruft . Im Palais zu Mldiz -

Kiosk giebt es im Ramazan täglich große Tafel , zu welcher

der Reihe nach alle hohen Würdenträger geladen werden ,
um in Gesellschaft ihres kaiserlichen Herrn den Jflar , die I

erste Mahlzeit nach den Fasten , zu halten . Der Sultan

bewirthet auch die ganze Garnison Konstantinopels in seinem
Palais , es wird täglich eine andere Truppenabtheilung zum
Jftar nach dem Mdiz - Kiosk befohlen . Manchmal werden

Ungläubige der Ehre des kaiserlichen Jftars theilhaftig , es

sind fast ausschließlich Diplomaten , Bank - oder Eisenbahn¬
direktoren und die hohen christlichen Offiziere der türkischen
Armee . Die Paschas und die reichen Effendis halten alle

offene Tafel , haben den ganzen Ramazan über täglich zahl¬
reiche Freunde , auch Nichtmuhammedaner , bei sich zu Tische ,
und so will ich Sie , Madame , zu einem kaiserlichen
Gcneraladjutanten , der mich zum Jftar geladen hat , im

Geiste mitnehmen .
Auf dem langen , nach europäischer Sitte gedeckten

Tische stehen die verschiedenartigsten „ Mezes
"

( Entrees ) :
Oliven , Pastrama ( geselchtes Fleisch ) , geräucherte Fische ,
eingekochtes Obst aller Art , und auf ein Zeichen des Haus¬
herrn , an dessen Seite zu sitzen ich die Ehre habe , wird süß
und sauer wahllos zusammengegeffen . Aeltere Herren be¬

nutzen das vorgelegte Eßbesteck nicht , tunken mit den Fingern
kleine Stückchen Simit (frische schmackhafte Ramazanbrode )
in die Saucenschüsseln , was mir anfangs , trotz meines

langen Aufenthalts am Goldenen Horn , doch beftemdend
war , woran ich mich aber , unterstützt von der wahrhaft

orientalischen Gastfteundlichkeit und Liebenswürdigkeit des

Paschas , langsam gewöhnte , dies umso mehr , als im

Laufe der Tafel die Gemüthlichkeit eine allgemeine wurde ,
sodaß mit Ausnahme des Paschas und meiner Wenigkeit ,
des einzigen Nord - Europäers , bald Alles nur mit

den bloßen Fingern aß . Die warmen Speisen , zehn
Gänge , wurden ungemein rasch aufgetragen , gesprochen
wurde fast nichts , da das einzige bei Tische verabreichte
Getränk , klares Wasser , die Zungen nicht lösen wollte . Ich
trank , entgegen allen anderen Tischgenossen , nur sehr wenig

Wasser , hatte ich mir doch vor Jahren , gelegentlich eines

Jftars , einen schweren Typhus geholt , da mein europäischer
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denn es darf nicht übersehen werden , daß die Anzahl der
Altersrentner auf dem Lande nur eben jetzt in dem Ueber -

gangsstadium so ganz besonders groß ist , da die Personen
über 70 Jahre nach Lösung einer einzigen Marke renten¬

berechtigt geworden sind . Diese Ungleichheit muß mit der

Zeit natürlich verschwinden .
"
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zu aboiittiren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .
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getragen und die andere Hälfte auf alle Versicherungs¬
anstalten nach Maßgabe ihres Vermögeusbestandes am Ende
des jeweils abgelaufenen Rechnungsjahres vertheilt wird .

man der wachsenden Ungleichheit in der Vermögenslage der

verschiedenen Versicherungsanstalten entgegentreten . Die

Selbständigkeit der einzelnen Anstalten soll nicht aufgehoben ,
und nicht etwa eine Art Rcichsversicherungsanstalt mit ab¬

hängigen Filialen geschaffen werden , sondern nur ein

siuanzieller Ausgleich stattfinden . Die Anstalten sollen ihr
bisher angesammeltes Vermögen und dessen Verwaltung
behalten und die Beiträge der in ihrem Bezirk versicherten
Personen selbständig und für sich einziehcn .

( Nachdruck verboten . )

Rarnazan in Koustantinopel .
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Grundsatz , daß zwar die Reform der gesammten Arbeiter -

Ursicherung und ihre Vereinfachung durch Zusammenlegung
aller oder mehrerer Zweige Wünschenswerth sei . Aber ver¬

schiedene und in der That nicht leicht zu überwindende

Hindernisse , so der Umstand , daß die Krankenversicherung
ht der Landwirthschaft noch nicht völlig durchgeführt ist ,
halten zu der Erkenntniß geführt , daß für eine grundlegende
Reform , wenn sie sich überhaupt in absehbarer Zeit als

möglich erweisen wird , die Basis noch nicht geschaffen sei .
Die wichtigste und einzige grundsätzliche Abänderung ,

die der Entwurf enthielt , bestand in dem Ausgleich der

Rentenlast unter den Trägern der Versicherung . Und zwar
schlug der Entwurf vor , daß jede Versicherungsanstalt nur
mit einem Viertel der von ihr festgesetzten Rente belastet

Serif « , 1 . März 1897 .
Der soeben dem Reichstag zugegangene Gesetzentwurf

über die Abänderung des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -

2530 ; gesctzes ist eine Umarbeitung des am 3 . September 1896

veröffentlichten „ Gesetzentwurfs über die Abänderung der

Arbeiterversicherungsgesetze "
. Jener Entwurf vertrat den

Es gereicht uns zur Befriedigung , daß in dem jetzt ver¬

öffentlichten Gesetzentwurf dieser Vorschlag verwirklicht
■ ■ ■ :; worden ist . Der Gesetzentwurf setzt fest , daß künftig nur

die Hälfte der Renten von der die Rente festsetzeuden Anstalt

werde , während drei Viertel von der Gesammtheit aller Ver¬

sicherungsanstalten und der zugelassenen besonderen Kassen¬
einrichtung getragen werden sollen . Auf diese Weise wollte

Mittwoch , den 3 . Mar ; .

Eine weitere Abänderung bezweckt eine höhere Fest¬
setzung der während der ersten zwanzig Jahre der Beitrags¬
leistungen festzusetzenden Invalidenrente . Diese soll künftig
aus einem nach Lohnklassen verschiedenen Grnndbetrage von
60 , 90 , 120 , 150 und für die neu eingeführte V . Lohnklasse
von 180 Mk . , dem Reichsznschuß von 30 Mk . und den ver¬

ringerten Steigerungssätzen von 2 , 3 , 4 , 5 , 6 Pf . für die

Beitragswoche bestehen . Nach dieser Beitragszeit fallen
dafür infolge der geringen Steigerungssätze die Invaliden¬
renten niedriger aus . Die Altersrente erfährt gleichfalls
eine geringe Erhöhung ; sie soll künftig nur ausdemGrund -

betrage der Invalidenrente (60 , 90 , 120 , 150 und 180 Mk .)
und dem Reichszuschuß bestehen . Das vielbcklagte Marken¬
kleben hat der Entwurf nicht aus der Welt schaffen können ,
doch soll die Gültigkeitsdauer der Quittungskarte unbeschränkt
sein , und es können für längere Zeiträume Marken aus¬

gegeben werden . Die übrigen Abänderungen des Entwurfs
sind unwesentlicher Natur .

Im Uebrigen ist es schwerlich anzunehmen , daß der

Gesetzentwurf noch in dieser Tagung des Reichstags zur
Verhandlung kommt .

Es darf in der That nicht bestritten werden , daß die

verschiedene finanzielle Lage der einzelnen Anstalten zwar
zum Theil auf Differenzen der besseren oder schlechteren Ver¬

waltung und Strenge in der Einziehung der Beiträge , zum
größten Theil aber sicherlich auf der Verschiedenartigkeit der

örtlichen Verhältnisse beruht . So ist in den Provinzen mit

vorwiegend landwirthschastlicher Bevölkerung infolge der ge¬
sunderen Beschäftigung in der Landwirthschaft die Zahl der
AlterLrentner , das heißt der Personen über 70 Jahre ,
relativ größer . In den industriellen Bezirken aber ist
infolge des starken Zuzugs von jüngeren Leuten die Zahl
der jüngeren Beitragenden relativ sehr groß ; diese Jahres¬
klassen weisen aber begreiflicher Weise verhältnißmäßig
weniger Jnvalidenrentner auf . Diese Ungleichheiten würden

es mit der Zeit nothwendig machen , in den besser gestellten
Anstalten die Beiträge zu ermäßigen oder die Renten zu
erhöhen , und in den schlechter gestellten umgekehrt die Bei¬

träge zu erhöhen oder die Renten herabzusctzen . Dieser
Eventualität will man durch die ermähnte finanzielle Aus¬

gleichung begegnen . In unserer Erörterung vom 4 . Sep¬
tember v . I . über den damals veröffentlichten Entwurf
haben wir uns für diese grundsätzliche Regelung aus¬

gesprochen , aber die Form der Ausführung verworfen . Wir

schrieben damals :

„ Wir sehen eine Ausgleichung der Lasten als gerecht¬

fertigt an , nur geht unseres Erachtens der Vorschlag des

Gesetzentwurfes zu weit . Wir stellen diesem Vorschlag
einen anderen entgegen , der uns Licht und Schatten gerechter
zu vertheilen scheint , nämlich den , daß den einzelnen Ver¬

sicherungsanstalten die Hälfte der Renten verbleibt , während
die andere Hälfte von sämmtlichen Anstalten getragen wird .

Auf diese Weise würde die Selbständigkeir der Anstalten
und das Interesse an der eigenen Verwaltung besser ge¬

wahrt . Die Maßregel würde aber auch finanziell genügen .

( Nachdruck verboten .)

Zur Bevölkerungsstatistik .

Die Bevölkerung hat sich, nach den Ergebnissen der letzten
Volkszählung , innerhalb des jetzigen Reichsgebiets in de » letzten
75 Jahren fast genau verdoppelt . 1820 zählte sie 26,294,000 ,
1895 aber 52,247,000 Köpfe . Die Zunahme ist nie wieder so stark
geworden , wie unmittelbar » ach der Zeit Napoleons ; besonders tief
war sie in den Jahren 1850 — 55 gesunken , nämlich auf 0,4 v . H .
Seitdem ist sie wieder gestiegen , 1875 — 80 sogar auf 1,14 v . H ., und
diese Höhe hat sie auch im letzten Jahrfünft wieder ziemlich genau
erreicht . — Dem Alter nach sind annähernd 3 v . H . jünger als ein
Jahr , mehr als 6 v . H . stehen im Alter von 15 — 18 Jahren , mehr
als 7 v . H . im Alter von 25 — 30 Jahren . Gegen 3 v . H . sind
älter als 70 und 0,1 v . H . älter als 85 Jahre .

Die Zahl der unehelichen Kinder ist in einzelnenTheilen
des Reiches sehr groß ; durchschnittlich kommen im ganzen Reich auf
100 Geburten 9 uneheliche , in Preußen 8 , in Bayern dagegen
über 14 . Nächst dem rechtsrheinischen Bayern ist die Zahl am
größten in Mecklenburg und Berlin ( gegen 14 ), ferner in Sachsen ,
Hamburg , Pommern , Ostpreußen und Württemberg . Bon den
größeren Bezirken stehen nur Oldenburg , Hannover , Hessen , Posen , die
Pfalz , Rheinland und Westfalen unter dem Durchschnitt ; in Westfalen
sind nur 2,6 v . H . aller Geburten unehelich . Uebrigen « werden nusnahin -
los in allen Landestheilen beträchtlich mehr Knaben als Mädchen
geboren ( durchschnittlich 6 v . H .) . Die Frauenfrage ginge damit
ihrer einfachsten Lösung entgegen , wenn die Sterblichkeit nicht auch
auf Seiten des mätinlichen Geschlechts beträchtlich stärker wäre ,
nämlich etwa um 9 v . H . , wodurch sich das Verhält,,iß gerade um¬
kehrt und der Uebeeschuß des weiblichen Geschlechts immer stärker
wird . I » der Mehrzahl find die Frauen übrigens erst vom
18 . Lebensjahre an ; je höher das Alter , um so stärker überwiegt
das weibliche Geschlecht .

Die letzte Volkszählung hat gezeigt , daß der Strom der Binnen¬
wanderung sich gegenwärtig am stärksten nach Westfalen hinzieht ;
in Westfalen ist die Zunahme der Bevölkerung aus mehr al « 11
o . H . in den fünf Jahren 1890/95 gestiegen . Berlin dagegen steht
nur aus dem Durchschnitt ( 6 v. H .) . Freilich liegt diese geringere
Zunahme der Berliner Bevölkerung bekanntlich nur an dem großen
Zug in die Vororte , der sich auch sehr deutlich in der Thatsache
ausspricht , daß Brandenburg in Bezug auf dar Anwachsen der
Bevölkerung unmittelbar auf Westfalen folgt . Demnächst üben die
drei freien Städte die größte Zugkraft aus ; ihnen ist das Rhein¬
land und das Königreich Sachsen ungefähr aleichzustellen . Die
Abwanderung ist am stärksten aus Ostpreußen und Württem¬
berg ; in beiden Ländern beträgt die Zunahme der Bevölkerung
nur etwas über 2 v . H . Der ganze Nordosten steht unter dem
Durchschnitt — trotz stärker natürlicher Zunahme . — X .

Preußischer ßarrdtag .

Kerli » , 2 . März .
Abgeordnetenhaus .

Abg . Felisch begründet die Interpellation , betreffend Vorlage
eines Gesetzentivurss über Organisation des Handwerks . Das Hand¬
werk sei durch die Gewerbe - Ordnung znrückgegange » . Der Staat
thue nichts , um diesem Rückgang zu steuern . Ma » solle in dieser
Hinsicht etwas vorsichtiger sein . Ueberall gebe man Schutzgesetze,
nur für die kleinen Meister nicht . Die Innungen , wie sie jetzt

Ein Konstantinopeler Plauderbrief von Lyonel Bondy «

ilagt um die nahe Zukunft , die dem alten Osrncinenrciche

♦
as Friedensgeschenk Europas bringen soll , an welchem
:ssen Diplomaten nun schon seit Monaten in heimlicher
lause schmieden , ohne es bisher fertig gebracht zu haben .

►

Unterdessen aber knattern auf Kreta die Büchsen der

impfergrauten Sphakioten , rührt es sich überall im weiten

eiche, den » der Frühling naht , dem ja seit langen Jahren
le Umstürzler in der Türkei , Gewehr im Arm , entgegen «

lbeln . Sehen Sie , Madame , so sieht bei unS zu Lande

w junge Frühling aus , nach welchem Sie sich , wie ich eben

us Ihren Zeilen ersehe , so unendlich sehnen , weil Sie es

Meine werthe Freundin !

Ihr duftendes Briefchen zauberte mir für einige Minuten
ein Stückchen nordischen Frühlings vor Augen . Sein

weicher Veilchenduft erweckte in mir die Sehnsucht , hiuweg -

zueilen aus unserem Süden , mit seinen unendlichen grauen
Tagen und Regenschauern , die mit kurzer Unterbrechung
nun schon volle vier Monate dauern und zur Abwechslung
eben jetzt Ende Februar einem eisigen Nordwinde Platz
Aachen , der frisch und fröhlich aus den podolischen Steppen
über das Schwarze Meer herüberweht , uns schwere Wolken

Schnee bringend , die sich , dem überall im Süden schon ein¬

brechenden Frühling zum Trotz , gleich mächtigen Leichen¬
gewändern über die Cypressen der türkischen Mezarliks
(Friedhöfe ) und über die Pinienhaine des Bosporus lagern .
Tas Marmarameer , das sonst an schönen Wintertagen mit

seinen tiefen blauen Augen nach zwei Welttheilen hinüber -

lächeit , ist grau und grämig geworden , seine sonst ewig
munteren Delphine scheinen das Springen verlernt , alle

Lust am Leben verloren zu haben , als würden auch sie ,
gleich der Bevölkerung an beiden Ufern , von schwerer Sorge
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eingetroffen . ____ ______ „
Wunsche des Präsidenten entsprechend , ohne ____ _
entfoUung . — Der . Figaro

" meldet au » Havana : General
Weyler habe seine Demission eingereicht . Der Beweg »

gründ sei die Freilassung de» englisch - amerikanischen Bürger »
Sanguly , welchen General Weyler gefangen genommen hatte .

blitzen unter schön gewölbten , einander berührenden Augen¬
brauen lustig hervor , denn die Türkin ist nicht nur viel

koketter als ihre europäische , in voller Freiheit lebende

Schwester , sie ist , als Orientalin , in ihren Gefühlsausdrücken
viel lebendiger , sodaß sie — ungeachtet ihrer Begleiterinnen ,
ungeachtet selbst eines Eunuchen — fest darauflos kokettirt

mit den Passanten , besonders mit elegant gekleideten Euro¬

päern , und erst in zweiter Reihe mit schmucken einheimischen
Offizieren . Tont comme chez nous , Madame , nicht wahr ?

Die türkischen Frauen werden aber in Stambul in drei

Klassen eingetheilt , die man gerade im Ramazan deutlich
voneinander unterscheiden kann . Da sind vor Allen die

Frauen der obersten Stände , der hohen Würdenträger , die

eigene Equipagen haben mit dem galonirten Diener oder

dem Eunuchen neben dem Kutscher , oft auch noch von einem

oder mehreren reitenden Dienern begleitet . Sie tauschen in

den Ramazannächten Besuche aus , trinken zahllose Kaffees
und Serbets , wickeln sich eine Cigarette nach der anderen ,
parliren französisch oder gar deutsch mit der sie begleitenden
europäischen Gouvernante , tragen unter der nach der neuesten
Mode zugeschnittenen , vom Koran vorgeschriebenen Feredschien
( die Formen verhüllendes Oberkleid ) die reizendsten fran¬

zösischen Roben , kurz , Madame , sie sind bis auf das bischen

Vielweiberei , das man ihnen schon von Kindesbeinen an

ganz mundgerecht macht , Europäerinnen im reinsten Sinne

des Wortes . Richtig , da ist auch noch der „ Jaschmak "
,

dieser so schrecklich verschrieene Schleier , der der Mohamme¬
danerin pikantes Gesichtchen für alle Zeiten den unkeuschen
Blicken der Ungläubigen verhüllen soll . Wie ist es aber

in Wahrheit ? Der Jaschmak ist nichts Anderes als ein

aus den zartesten Fäden gesponnenes Gewebe , das infolge
seines originellen Arrangements um Kopf und Nacken

nicht nur nichts verhüllt , sondern die Schönheit der

Orientalin noch bedeutend erhöht , und — je hübscher die

Türkin ist , desto größer ist ihre Sorge , die Blicke der Vor¬

übergehenden auf sich zu lenken , daS versteht sie meisterhaft ,
ia viel besser als Sie . meine Gnädigste , und alle deutschen

Mage » sich gegen die ungewohnten Speisen , die ich noch

dazu bloß mit Wasser befeuchten durfte , gehörig bäumte .

Aus dem Menü , man speist bei den Türken nicht besonders
gut , will ich Ihnen bloß einige Gänge nennen : „ Tschorba "

( Suppe ) von Hammelfleisch — brrl habe ich nur mit

schwerer Mühe heruntergewürgt , dann , Pilaf " (Reis mit

Hammelfleisch ) , „ Dolma " (mit Reis gefüllte Kraut -

blätter ) , hierauf : „ Ekmek - Kataif " (gekochte Honigbrode
mit dickem Milchobers , hier Kaimak genannt ) , was

sehr gut schmeckt, dann wieder „ Tauk - Juksuk " ( ganz

eigenthümlich , fast flüssig zubereitete Hühnerbrust ) , „ Patscha "

( eine Art aus Kalbsfüßen zubereitete Mayonnaise ) , kurz ,

wieder süß und sauer untereinander , und da ich annehme ,

daß Sie , meine Gnädigste , schon in Gedanken genug haben ,
will ich von der Tafel aufstehen und ein Täßchen des

wirklich einzig guten türkischen Kaffees schlürfen , und noch

ein zweites , für Sie , denn Damen dürfen im Selamlik ,
in der Behausung des Herrn und Gebieters , niemals speisen ,

sie nehmen mit der : Sklavinnen und Kindern ihre Mahlzeit
im Haremlik , zu dem in jedem besseren Hause ein separater
Eingang führt . Nun ist die Tafel aufgehoben , mein Gast¬

geber möchte mich aber noch die Genüsse Stambuls im

Ramazan durchkosten lassen , will , daß ich mit ihm eine

Ramazannacht durchmache .

Madame ! Sie erröthen ? O nein , ich kenne ihr allzu

keusches Wesen und werde es dem Pascha nicht gestatten ,

uns an Orte zu führen , wohin Sie uns selbst im Geiste nicht

folgen möchten . Der Wagen steht vor der Thür und führt

uns durch die fashionabelste Straße Stambuls , Divan - Jol ,

die heute zwar etwas verödet , sonst aber an schönen Abenden ,

besonders wenn der Ramazan in die warmen Monate fällt ,

ungemein belebt ist . An solchen Abenden fahren die prächtig

bespannte » Arabas ( Wagen ) der türkischen Frauen stunden¬

lang die breite , von Bäumen eingesäumte Straße auf und

ab . Gold - oder röthlich - blonde Köpfe — die jugendlichen

Hauums färben ihre Haare mit Vorliebe blond — neigen

sich weit hinaus aus den Coupefenstern , große dunkle Augen

Amerika . M c. K i n l e y ist gestern Borwittag in Washington
reffen . Der Einzug in die Bundeshauptstadt erfolgte , dem

™ ' nb , ohne Eskorte ober Prrmk -

seien , hätten nur Pflichten , dagegen fast gar keine Rechte . —

Bäubelsminifter Brefeld antwortet , daß die Aenderung in den
erbältniffen des Handwerk « durch die gesummte moderne Ent¬

wickelung herbeigeführt sei , die sich nicht aufhalten laste . Da «
Handwerk leide naturgemäß unter der übergreifenden Ausdehnung
der Industrie . Die Regierung habe sicherlich die Aufgabe , dem

Handwerk bei diesem schweren Uebergaug zu helfen , und sie habe
leider darin bisher nicht genug gethan . Die Organisation fei nur
der Rahmen , welcher erst ausgesüllt werden müsse . In die Aufgabe ,
die volkswirthschastliche Lage des Handwerk « zu bessern , seien wir
bereits eingetreten durch Förderung de « Genoffenschaktswesens zur
Beschaffung von Kredit , von Materialien nnd Werkzeugen ; eine
Reihe von GenossenfchaftSverbäilden stehe bereits mit der Central »

genossenschafiskasse in Verbindung . Die technische Leistungsfähigkeit
sei auf dem Wege der FortbildiingS - und Fachschulen , der knnst -

gctverblichkn Sammlungen und Ansstelluiigen noch wesentlich weiter

anszubildeii . Ein wesentliches Mittel , das Jnnnngswesen zu kräftigen ,
würden die Zwaugs -Jlilluiigen sein , wie sie in dem preußischen Entwürfe
sc ftgelegt seien,über welchen demnächst der BundeSrath abstimmen werde .
Der Entwurf habe in den Ausschußberathungen des BundeSrath «
allerdings wesentliche Abänderungen erfahren . Die Erklärung des
ReichSamts des Jiinern , daß der Entwurf bis znm 15 . März an den

Reichstag kommen solle , werde sich erfüllen . Es habe sich aber als
bedenklich heransgestellt , gleichzeitig mit dem Zwangsinuungswesen
allgemein den Befähigungsnachweis festznlegen , da dieser nur bei
Gewerben nothwendig sei , bei denen ein öffentliches Interesse Vor¬

liebe , insofern die Schädigung von Menschenleben zu verhüten fei .
Der Befähigungsnachweis habe nicht bloß eine positive , sondern
auch eine negative , andere Handwerkszweige anSschließende Bedeutung ,
und die Grenzen zwischen einzelnen Handwerken ließen sich nicht
aufrecht erhalten . Darum möge man sich, sobald die Vorlage
komme , auf das Erreichbare beschränken ; damit werde dem Hand¬
werk aut besten gedient sein . Das Hans tritt hierauf in die
Besprechung der Interpellation ein . — Abg . Fetisch ( kons .)
tritt für den Befähigungsnachweis ein , ebenso Abg . Pleß
( Centr . ) , welcher auch für die Zwang » - Innung spricht .
Hierauf wird die Besprechung der Interpellation geschlossen . Es

folgt die Berathung de » Antrag « Brütt , betr . die Fähren über
den Kaiser - Wilhelm - Kanal . Abg . Brütt ( kons . ) begründet den

Antrag und führt aus , 14 Fähren des Kanals hätten im Winter

sechs Wochen lang den Dienst eingestellt , wodurch die Anwohner schwer

geschädigt worden seien . Er bitte um eine bessere Einrichtung der Fähren .
— Abg . v . Brockhausen ( kons .) bemerkt , man dürfe die Bildung von

Zwangs - Jnimngen von der Abstimmung der Mehrheit nicht abhängig
machen , sonst würden die Innungen oft nicht zu Stande kommen .
Da « Handwerk warte auf die Organisation

'
nnd auf eine geeignete Ver¬

tretung , jeder Tag Verzögerung fülle die Kreise der Obstruktion . — Abg .
Ehler « ( f reif . Ver .) : Die Interpellation war ganz unnütz . Im öffent¬
lichen Leben ist es wirklich so wie in der Medizin : den größten Zulanf
haben die Quacksalber . Woran wir kranken , ist die mangelnde Achtung
vor dem eigenen Beruf . Die Söhne von Handwerkern wollen etwas
Besseres werden , und daran ändern Sie durch alle Gesetzesparagraphen
nicht « . Die preußische und die Reichsregierung reagirten viel zu sehr
auf die verkehrten Forderungen des Handwerks , statt sie rniidweg
abzulehnen . Durch den gegenwärtigen Gesetzentwurf würde das

Handwerk nicht gehoben ; auch bei seiner Annahme würden sich die

Handwerker nach wie vor beklagen . Der Vorwurf , die Regierung
thue zu wenig für das Handwerk , sei unbegründet ; die Regierung
thue im Gegentheil viel zuviel , nm seinen Forderungen nachzukommen .
Eine allgemeine Einführung de « Befähigungsnachweises würde miß¬
lingen . Was dem Handwerk noth thut , ist die Verbilligung des Kredit » ,
resp . besten Erleichterung , Einführung von Werkzengmafchinen , lieber »

gang zum Kunsthandwerk , Fachschnlunterricht und Mustersammlungen .
Alles Dies würde das Handwerk heben und fei im Rahmen der

heutigen Gewerbe - Ordnung durchführbar . Redner wendet sich
schließlich gegen die Zwangs - Innungen ; die Vorlage sei nicht ge¬
eignet , das Handwerk zu fördern . ( Schwacher Beifall .) — Geh .
Rath Jost erklärt , die Untersuchung habe allerdings betlagens »

werthe Unzuträglichkeiten ergeben . Die Regierung würde auch
ohne den Antrag sich mit den Reichsbehörden in Verbindung gesetzt
haben , um Wiederholungen unmöglich zu machen ; e» sei zweifellos ,
daß das Reich ein ausreichendes Entgegenkommen zeigen werde . —

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Brütt angenommen . — In
bet zweiten Berathung wird dann der Gesetzentwurf , betreffend die

Fischerei in der Provinz Hannover , debattelos nach den Beschlüßen
der Kommission angenommen . — Es folgt die Petition Vogel - Breslau
über Heranziehung der sogenannten freien Konsum - Vereine zur Ein¬
kommensteuer . — Abg . >2)1 ebner ( Centr .) beantragt Uebertoeifung der

Petition an die Regierung mit dem Ersuche » , noch im Lause der Session
hem Haufe eine Abänderung der Steuergesetze vorzulegen , wodurch alle

Sonsum -Bereine , in welche Form sie sich auch kleiden , zu allen Steuer¬
lasten herangezogen werden können . — Abg . Äänsch - Schmidtlein
( kons .) tritt dem Vorredner bei und weist auf die Schädigung des
Keinen Kaufmanns durch die Konsum - Vereine hin . — Obersilianzrath
Wallach bedauert gleichfalls , daß die Konsum -Vereinezur Einkommen¬

steuer nicht herangezogen werden können . Er empfiehlt den Kommissions -

aMrag,bie Petition der Regierung lediglich als Material zu überweisen .
— Rach längerer Debatte zieht Abg . Metz ne r feinen Antrag zurück .
Darauf wird ein Antrag Bäusch - Schmidtlein , die Petition der

Regierung zur Berückfichtigung zu überweisen , angenommen . Es

folgen Petitionen , die nach den Anträgen der Komnnssiouen erledigt
werden . Die Wahl de » Abg . Isenburg ( kons .) - Kaffel 6 wird für

gültig erklärt . Nächste Sitzung , Freitag : Landwirthschafts - Etat .

Frauen und Jungftauen zusammen . Also das ist die erste k

Klasse der türkischen Frauen , die man gemeiniglich mit !

„ Chanum - Effendim "
, so viel als Herrnfrau , ansprichtd

Hinzufügen möchte ich noch , daß diese Damen in ihren
Salons nicht nur Europäerinnen mit Vorliebe häufig
empfangen , sondern mit Zustimmung ihrer Herren und Ge¬
bieter mitunter selbst Herren der europäischen Kolonieen zu
ihren Empfangstagen zulassen l Die zweite Klasse bilden

die Frauen der Kaufleute , kleinen Beamten , niederen

Offiziere und Handwerker , die sich von den ersteren haupt¬
sächlich dadurch unterscheiden , daß sie zu Fuß gehen ,
weniger auffallende Feredschien tragen , weniger kokettircn ,
überhaupt weniger von sich reden machen , weniger bemerkt

werden , also die reinsten Berliner Bürgerftauen . AlS

dritte Klasse erwarten Sie nun , Madame , daß ich Ihnen
wahrscheinlich die Frauen der Taglöhner , überhaupt die

arme Klasse , vielleicht auch die zahlreichen Zigeunerinnen
nenne ? Nein ! Diese letzte Klass « hat mancherlei Be¬

rührungspunkte mit der ersten : schöne Kleider und Wagen ,
Begleiterin und oft auch einen Diener , vor Allem aber

leuchtende Blicke , lebhaftes Mienenspiel , häufiges Nickel
mit dem schleierumsäumtcn Kopfe , es sind Stambuls
Damen der lustigen Welt , für welche die langen Nächte de §

Ramazans das glücklichste Feld ihrer Thätigkeit sind . Eins K
muß man diesen Damen nachrühmen , sie halten sich strengr
an die Satzungen des Korans , sind für Ungläubige geradezu »

unnahbar , es wäre denn , daß ein sprach - und landeskundiges
Europäer , wohl vertraut mit türkischer Sitte und Art , sie K-

über sein Herkommen hinwegzutäuschen im Stande wäre ^
dann kann auch er ihre Huld erringen , sonst aber gehört ihr
Herz bloß ihren Brüdern in Mohammed .

Und die sonstigen nächtlichen Vergnügungen nun , denen ,
sich Muselmans und Nichtmuselmans in dieser Zeit hingeben W
— wohl , wohl , ich fühle Ihren strafenden Blick und ich
plaudere Ihnen lieber ein anderes Mal davon vor , falls ich
nicht von ernsteren Dingen , z« denen hier Alles hinzudrSngeu
scheint , zu berichten kabel fr

Deutsches Reich .

» Kortin , 3 . Mörz . Die hier lebenden Amerikaner richteten
an den neu gewählten Präsidenten Mac Kinley das Ersuchen , den
hiesigen amerikanifcheii Botschafter Uhl für die Dauer der neuen
Präsidentschaft wieder zu ernennen .

Die Anleiheschuld der Stadt Berlin ist für das
neue Etatsjahr auf 295,308,795 Mk . berechnet . Davon sollen im

Laufe des Etatsjahres 8,754,363 Mk . getilgt werden , sodaß die

Anleiheschuld sich auf 286,554,432 Mk . ermäßigt . Daran nehmen
Theil : die städtischen Werke mit 214,653,868 Mk . und die Stadt¬

hauptkasse mit 71,900,564 Mk .
* Ium jnngkon Triukspruch des Kaisers . Die meisten

Besprechungen über den Triukspruch des Kaisers auf dem branden¬

burgischen Provinziallandtag , die nicht sich jeden kritischen Urtheil «
bar erweisen , stellen fest , daß die historischen Betrachtungen des
Kaisers mit den geschichtlichen Thatsachen sich nicht vereinbaren
lassen , und daß namentlich die Hervorhebung des alten Kaisers
al « des alleinigen Schöpfers der deutschen Einheit und de «
Einheitsgedaickens , beffen Mitarbeiter nur die „ Werkzeuge

" feine «
Willens gewesen seien , keineswegs der wirklichen Entwickelung der

Dinge entspricht . Die „ Bert . Ztg .
" führt in dieser Hinsicht aus :

„ Thatsächlich aber hat es noch während des Krieges des stärksten
Einsatzes ihres Einflusses für den Kronprinzen , den Großherzog
von Baden und andere Männer bedurft , um den König Wilhelm ,
der Preuße und nichts alsPreuße war , mit der Kaiser - Idee einiger¬
maßen anSznsöhnen . In den Buschscheu und den Schneiderfchen
Aufzeichnungen ist zu lesen , wie König Wilhelm sich die Titulatur
als Kaiser geradezu » erbittet . Noch am Tage vor der Kaiser -

proklaination in Versailles gab der König seinem Unbehagen über
diese Wendung deutlichsten Ausdruck . Das Tagebuch des Kron¬
prinzen enthält darüber folgende Aufzeichnungen vom 17 . Januar 1871
an » der Sitzung , die beim König Wilhelm zur Besprechung
über die Kaiserfrage stattfand : „ Die Reichsfarben machten wenig
Bedenken , da , wie der König sagte , sie nicht aus dem Straßeu -

schmutz entstiegen ; doch werde er die Kokarde nur neben der
preußischen dulden . Er verbat sich die Zumuthnng , von einem
kaiserlichen Heere zu hören ; die Marine aber möge kaiserlich genannt
werden . Man sah , wie schwer es ihm wurde , von dem alten Preußen ,
an dem er so fest hielt , Abschied nehmen zu müssen . . . „ Mein
Sohn,

"
sagte er , „ ist mit ganzer Seele bei dem Stande der Dinge, —

während ich mir nicht ein Haar daraus mache und nur zu Preußen
halte .

" Nach einer Mittheilung der gleiche » Zeitung sollen übrigen «
einige Toaste noch weit schärfer gelautet haben , al » in der

offiziellen Fassung . In Bezug auf die Sozialdemokratie forderte
der Kaiser danach auf , von dieser „ Pest "

zu befreien , die unser Volk
durchseuche . Die Sozialdemokratie müsse „ ausgerottet werden bis
auf den letzten Stumpf

"
. Er werde stch freuen , „ jedes Manne «

Hand in der seinen zu wiffeu
"

, „ er sei edel ober unfrei " . Schließlich
hat bet Kaiser - bie „ braven , tüchtigen Rathgeber

" bes alten Kaisers
nicht als bie „ Werkzeuge "

, foubern als die „ Handlanger seines er »
ba6e « tn Wollens " bezeichnet . Wir wissen nicht , ob diese Wiedergabe
richtig ist ; sie würde aber zur Kritik noch in erhöhtem Maße Anlaß
bieten . — Aus unserem Leserkreise sind uns auch mehrere Kommen¬
tare zu dem Triukspruch des Kaisers zugegangen . So bemerkt ein

Abonnent sehr richtig zu dem Satze : „ Das alte deutsche Reich wurde

verfolgt von außen von seinen Nachbarn und von innen durch seine
Parteiungen

"
, daß dieses aber auch nicht zum Geringsten durch seine

Fürsten geschehen sei .

Ans ! and .
* Schweiz . Durch Abstimmung des schweizerische « Volkes ist

am Sonntag wieder einmal ein von den Buudesbehörden vorgelegtes
Gesetz verworfen worben , bie Errichtung einer eidgenössischen
Staatsbank mit Banknoteiimonopol , und zwar mit etwa

240,000 gegen 190,000 Stimmen , während 240,000 Bürger überhaupt
nicht zur Urne gegangen find .

* Spanien . Der Marineminister erklärte , seit Trafalgar habe
Spanien keine so mächtige Flotte wie jetzt besessen . Außer den
Geschwadern bei Cuba und den Philippinen seien verfügbar acht
große Panzerschiffe und eine Menge kleinerer Fahrzeuge , bereit ge¬
lammte Besatzung 28,500 Mann betrage . Zur Vervollständigung
der Seemacht fei bie Anschaffung eine « großen Panzerschiffes
von 12,000 Tonnen , sowie breier Kreuzer von 7000 Tonnen be¬
absichtigt . Die Marinefordernngen im nächsten Budget werden
bedeutend erhöht . — Dem Jmparcial

"
zufolge verlangte General

Polavieja für bie Philippinen Verstärkungen in der Höhe
von 20,000 Manu . Die Regierung antwortete , es fei unmöglich ,
diesem Wunsche nachzukommen , weil Gefahr drohe oon © eiten
der Karlisten , deren Erhebung nahe bevorstehe .

* Afrika . Die Krisis in Transvaal spitzt sich zu .
Präsident Krüger schloß den Volksraad mit einer Rede , in der er
sagte , die Regierung werde bie Durchführung bes neuen Gesetze «
um icben Preis erzwingen ; Feinde der Republik wollten sie ver¬
nichten , Gott verlasse aber fein Volk nicht . — Die Richter in
Prätoria und Johannesburg hielten Versammlungen ab , um gegen
das neue Gesetz zu protestiren . Schriftliche Proteste zirkuliren unter
dem Volk . Hall , der erste Anwalt in Johannesburg , der an der
Verschwörung theilnahm , schrieb an Krüger , daß er bei der all¬
gemeinen Erregung dem von ihm gegebenen Versprechen , sich der
Politik zu enthalten , nicht mehr treu bleiben könne .

Aus Knust und Kebeu .

* Das aller fln <iv sieele ' ste auf dem Gebiet des Geseüschasts -
lebens sind gegenwärtig diners de totes . Madame Stürbe , bie
Gattin des mexikanischen Gesanbten für Berlin unb Paris , gab am
Montag ein solche« Fest , wie e« Berlin in dieser Art noch nicht ge¬
sehen hat . In ihrer Wohnung im Fürstlich Stolbergfchen Palais
in der Wilhelmstraße veranstaltete ste ein diner de Utes , lieber
hnubert Personen waren geloben , bie Damen im Ballanzug , die
Herren im rothen Frack . An kleinen Tischen wurde gespeist . Von
kundiger Seite wird dazu bemerkt : Paris hat schon im vorigen Winter
die Eigenart der societes de t6tes hervorgebracht , die , Rabbi
den Akiba » bekanntem Ansspruche entgegen , eine noch nicht ba »
gewesene unb , nach Ansicht der Kundigen , jedenfalls eine geistvolle
Abart der Geselligkeit sind . Man erscheint im feinen Salonanzug .
Rur bie Köpfe werden durch allerhand Trachtenbeiwerk , durch Puder
und vielleicht auch durch Schminke maskirt unb toftümirt und da »
in möglichst charakteristischer Weise . Die Maske ber Hausfrau wird
al » wunderbar bezekchnet . Gepudert und mit Rosen umwunden war
ber Kopf der Gemahlin bes württembergischen Gesanbten .

* Der Meldung vorn Tode des Schachmeisters Kteinitz
wird wibersprochen , bagegen bestätigt sich, daß Steinitz seelisch schwer
erkrankt ist . Einem Moskauer Blatt hat barüber ber Präsibent des
Moskauer Schachvereins , Pawlow , nähere Mittheilnugen gemacht .
Pawlow äußerte stch folgendermaßen : „ Die ersten Anzeichen der
Krankheit wurden am 21 . Januar ( 2 . Februar ) bemerkt , an welchem
Tage der Patient sich in einem derart aufgeregten Zustande befand ,
daß sich seine Umgebung an einen Arzt wandte . Da bie zunächst
versuchten BeruhigniigSmittel nichts halfen und die Krankheit weitere
Fortschritte machte , beschloß man , Steinitz in der psychiatrische
Klinik unterzubringen . Wie die Diagnose seiner Krankheit ist , ,
weiß ich nicht , ich kann nur sagen , baß sich bas Befinben bes
Patienten beträchtlich Derfdjlimmert hat ; die nervöse Erregung ist
außerordentlich gestiegen und er redet irre . Es wirb Niemandem
gestattet , ihn zu besuchen . Die Aerzte führen den Ausbruch der
Krankheit auf Üebermübung zurück . Steinitz lebte beständig in New »

Uork und die Reise hierher hat ihn stark angegriffen . Vergessen Sie .
nicht , daß Steinitz bereits 62 Jahre alt ist . Außerdem hat die
ununterbrochene Aufregung während des kürzlich beendigten Wett¬
kampfes nachtheilig auf seinen Gesundheitszustand eingewirkt . Steinig k

fühlte sich nach dem Match so erschöpft , daß er es selbst für
nothwendig hielt , noch einige Zeit in Moskau zu bleiben , um sich
einigermaßen zu erholen . Nachher wollte er nach New -Dork zurück ,
wo er sich an die Abfassung irgend einer philosophischen Abhandlung
machen wollte . Da brach jedoch bie Katastrophe herein . Daß feine .
Erkrankung eine Folge der erlittenen Niederlage ist , glaube ich nicht ;
wenigstens hat er augenblicklich den verlorenen Wettkampf unbj Y

'

Lasker und das Schachspiel überhaupt ganz vergessen , unb feine
Phantasieen beschäftigen sich ausschließlich mit ber eben erwähnten
philosophischen Abhandlung . Bis auf Weitere « hat bie hiesige
Schachgejellschaft die Sorge für bie Verpflegung des Kranken über¬
nommen .

"
,

* Verschiedene Mittheilungen . Die gestrige vortreffliche .
Nachmittags - Aufführung von „ Max und Moritz

" hatte ganze ,
Schaaren ber jungen Welt ins Kgl . Theater geführt . Die Kleinen , ,
die znm Theil maskirt waren , gaben sich als ein außergewöhnlich ,
dankbare « Publikum , und es herrschte unbändige Heiterkeit .

Der Kammersänger Brucks , der vor Kurzem seine Entlassung .
aus dem Verband der MünchenerHosbühne genommen hat und sich
dieser Tage mit der geschiedenen Gräfin Larisch , einer Tochter des
Herzogs Ludwig , verlobte , wirb Europa den Rücken toeuben unb fein
Glück in Amerika versuchen . 1

Die Prinzessin Karl von Dänemark ( Prinzessin Maud *

von Wales ) hat ein einaktige « Lustspiel verfaßt , bas Sir Henry '

Irving demnächst in seinem „ Lyeeum - Theater " in Loudon auf » '

führen lassen will .
Johann Strauß ist mit den Vorarbeiten für eine „ große

Oper " beschäftigt , der eine „ der Welt -Litteratur angehörige >
Dichtung

"
zu Grunde gelegt werden soll . >

Joses Kainz ist für ba « Hofburg -Theater in Wien vom >
1 . September 1899 bis 1901 verpflichtet worden . .

Im Märzheft von Richard Fleischer » „ Deutscher Revue "
,

beginnen „ Franz v . Lenbachs Erzählungen aus feinem Leben "
, ,

aus Gesprächen mit dem Meister mitgetheilt von W . Wyl ( f Ritter ,
v . Wymetal ) , zu erscheinen . Wir möchten untere Leser auf diese
hochinteressante Publikation ganz besonder « aufmerksam machen .

‘

Was Lenbach in seiner originellen Art über seine Jugend , seine
Lehr - und Wanderjahre , feine Beziehungen zu den berühmtesten
Zeitgenoffen , seine Anfichten über Kunst und Künstler re . erzählt ,

’

kann nicht verfehlen , in den weitesten Kreisen Aufsehen zu erregen . 1

Im Nailaer Bezirk ( Bayern ) erhielt dieser Tage ein Weber eine “

Postkarte , deren Schlußsatz ihm bedeutete , er möge diese Karte selbst i
am Sonntag bei ber Post abholen , ba an Sonntagen Zustellungen •
auf » Laub unterbleiben .
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Wir haben lange genug in Vormundschaft gezappelt .

« Eugene Pottier . »

( Nachdruck verboten .)( 14 . Fortsetzung .)

1628

und Hausnummer 3 zu achten .

2 -Psd .- Dose

9
3

Taunusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

Damals , als Olly in ihrem Mädchenstübchen das Braut¬

kleid ablegte , um sich für die Hochzeitsreise anzukleiden ,

hatte sie die Thür hinter sich geschlossen . Es war in der

Stunde der ersten Maiabenddämmerung . Ganz gelassen
rückte sie ihren Toilettenspiegel zur Hand , ließ sich auf
einen Stuhl davor nieder und nahm langsam Kranz und

Schleier aus dem Haar . Ein Spitzenkragen lag reich ge¬

faltet um ihren Hals und ließ den Ansatz dieses schönen

Der Rangierbahrchof .

Roman von Kekene ZZöhtau .

Er selbst hatte ihr den Stoff zu diesem weißen Kleide

geschenkt und sie , die kleine Person , hatte ihn selbst zu¬

geschnitten , diese » kostbaren Stoff ! Und die flinken , ver¬

wegenen Hände hatten etwas zu Stande gebracht , was so

wenig einem ehrbaren steif - jungfräulichen , weiß - atlassenen
Brautkleide gleichsah — etwas so wunderlich Reizvolles , etwas

so leichtmüthig Lebensfrohes , was sich dem jungen Körper wie zu

ihm gehörig anschmiegte , weite Aermel , die im Rücken zurück¬
genommen waren , die Taille lose wie nur umgesteckt , aber

das Ganze von einer reizenden Eleganz und Lebensfreudigkeit
— Alles , nur kein Brautkleid . Und wie es genäht war !

Annele hatte sich darüber etwas ausgelassen . Kein Me » fch

außer Olly Hütte es tragen können . Tante Züngln » hatte

sich über den „ Lumpen, " als sie es liegen sab , todtlachen

wollen , wie es Olly aber trug , sagte sie : » Alle Achtung !

Aber — aber — aber — aber . " batte sich Tante

Zünglein über diesen Fall nicht vernehmen lassen . Sie

hatte bedeutungsvoll das Näsck ^n kraus gezogen , mit den

Aeuglein gezwinkert , wie fv- es immer that , wenn etwas sie
alterirte und zugleich o »>usirte .

Später aber b - " e sie sich doch nicht enthalten können ,

ihrem Freund Saftelmeier bei Gelegenheit zu sagen : „ Haben
Sie sich Brautkleid angeschaut ? Da steht eine ganze

Geschicks darin und darum und daran . Lesen Sie nur :

_ künstlerisch . Wenn ' s gut geht , wird ' s ein sehr lustiger
ganshali ! — und eine Frau , ein Engel von einer Frau ,

leichtlebig , lieb , voller Einfälle , ganz köstlich ! Wenn ' s

Ihnen glückt , verliebt , und wie verliebt ! Ja , solche Frauen ,
wenn s

' erst erwacht sind , verstehen Sie ? Aber , aber —

Temperament ist in dem Kleid , sind Sie dem gewachsen ?

Glückssehnsucht zum Närrischwerden — künstlerisch — das

ist das erste . All diese lustigen Dinge miteinander ver¬

brennen die Suppe , und Gott gnade der ganzen Geschichte !

— So geht ' s , wenn
' s lustig geht und Geld da ist ; aber

der Himmel behüt ' Sie , wenn ' s nicht lustig geht . Wissen

Sie , ich hab ' schon manche Brautkleider gesehen .
" Sie

zwinckerte mit den Acugelchen und zog das Näschen kraus .
— „ Aber so eins ! "

Gastelmeier hatte noch nie so ein allerliebstes altes

Gcschöpfchen gekannt . Er ließ sie immer plaudern , ohne
sie ernst zu nehmen . Ihr langer Reisegefährte , der mit

ihr nach Italien gehen sollte , um ihr vorzujodeln , nannte

sie das alte Nixerl . Das gefiel Gastclmeier .

Hälschens frei . Sie faltete die Hände ineinander und sah

ihr Spiegelbild an . Das Licht war weich und golden .

„ Doch ein herrliches Geschöpf ! " sagte sie und war int

eigenen Anblick ganz versunken . „ Schade — das ist s —

schade .
" Sie träumte und grübelte und sah unverwandt

sich selbst im Spiegel an . Sie hatte das früher oft schon

gethan und immer in aller Gemächlichkeit , einfach ohne

alles Verstecken . Sie lieble ihr Gesicht , ihre Gestalt , ihre

Hände . — Er war ihr das Alles sympathisch und sie hatte

sich dankbar ihrer Schönheit gefreut . Dies -- Schönheit war

ihr Eigenthum . Sie kannte sie und wußte sie zu be -

urtheilen . Wie ein Kunstwerk betrachtete sie sich selbst

Für dieses Gesicht hatte sie « stillen Stunden alles Gluck

der Erde zusammengeträ ' -mt .

Ruhm — das war das erste . Wie sie danach durstete !

Wie würden diese Äugen blicken , dann , wenn das Große

aeschehen sein würde , wenn Ruhm und Ehre ihr erst zu¬

gefallen waren ! Ruhm , das was man Ruhm nennt : von

den Menschen gekannt und bewundert zu sein ! Den ein¬

zigen Lohn für das heiße Streben ! Und weshalb nicht ?

Was waren sie Alle , die mit ihr arbeitete « , die mit ihr

begonnen hatten , gegen sie ! Sie war ihnen Allen voraus ,

weit voraus . Aber man lebt wie im Traum , die Dinge
verwandeln sich einem vor den Augen wie im Traum —

und wie in einem solchen Traum war es geschehen , daß sie

neugierig und leichtsinnig hatte versuchen wollen , wie das

Geliebtwerden der armen Seele thut — das Geliebt¬

werden ! Und so war sie dumpf diesem Wunsche gefolgt ,

Schritt für Schritt , und es war Alles in schönster Ordnung

vor sich gegangen und doch Alles im tiefsten Traum .

Die dumpfen Orgeltöne , die schwerwiegenden Worte

brausten ihr immer noch im Kopfe . Die Verantwortung

lag auf ihr , die war nicht abznschütteln — der nüchterne

Mann mit der Glatze , den glückstrahlenden Augen , den

fidelen Bewegungen , der war nicht mehr von ihr fort¬
zudenken . Sie war nicht mehr allein . Schrecklich ! Wie

es sie durchrieselte !

Sie schaute unverwandt ihr Spiegelbild an . Wie blaß
sie war ! Einen gespannten Zug um die Lippen , die Augen

so weich und groß , wie nach Hülfe ausschauend . Sie be¬

obachtete diesen Ausdruck wie etwas Fremdes .

Wie unverantwortlich hatte sie gehandelt , wie thöricht !

Welche Last hatte sie auf sich genommen , und weshalb ?

Es war der Herzenszug nach Zärtlichkeit gewesen , der

sie dazu getrieben — auch dumpf — kaum bewußt .

Sie liebte eine süße , ruhige Zärtlichkeit . Niemand von

den Ihrigen hatte es verstanden , ihr die zu gewähren .

Hätte sie Jemand zn Hause in der Dämmerstunde an sich

gezogen und sie zart geliebkost , wie man ein Kätzchen auf

den Schooß nimmt und streichelt , dann wäre das Sonder¬

bare nicht geschehen , daß des kleinen Mannes weicher

Händedruck , das von ihm Berührtwerden , als wäre sie ein

Heiligthum , ihr das Herz geschmolzen hätte .

Aber diese Heiligthumszärtlichkeit hatte sie an ihm
während ihres Brautstandes vermißt , diese schützende
Zärtlichkeit . Heiße Küsse , stürmische Liebe , das war es

nicht , wonach ihr Herz verlangte , nein , jener weiche Hanch
der Zärtlichkeit , der fast geistig ist , der Leib und Seele ver¬

klärt , das war es .

„ Unbegreiflich ! " sagte sie zu sich selbst . Und jetzt sah

sie ein Aufleuchten in ihren Augen . Das innere Scclen -

feuer , das sie wohl kannte , bei dessen Flackern sie sich

glücklich , groß und stark gefühlt hatte . Durch Alles und

Eine große Vogclhccke und Kinderbettstelle billig zu ver¬

kaufen Wellritzstraße 16,2 Tr . 2o73

Specialität in Gamaschen
für Damen und Herren »

UM -
,

Touristen -
,

Fussballspiel -
, W -

11. Heit - Gamaschen.

3 * Eier ! $
Größte frische italienische Eier ,

garantirt frisch nnd reinschmeckend , vorzüglich znm Sieden

und Roheffen , per Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .45 , für

Wiederverkäufer bedeutend billiger .

Größte
garantirt frische deutsche Erer

2 Stück 11 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .35 .

In Originalkisten von 1440 Stück und 720 Stück für

Wiederverkäufer bedeutend billiger , empfiehlt

J . Hornung & Co . 9

3 . Häfnergaffe 3 .

Telephon 392 . Telephon 392 .

NB . Für Hoteliers u . Restaurateure auf Wunsch gegen

Monats - Rechnung .
Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung & Co .

Wh1 bitten , um Verwechslungen vorzubeugen ,

bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht au der Strasse »

sondern im Hofe links , Parterre ^ befindet «

Gardincn - Waschcrei u . Spannerei ( per Fenster 1 Mk .) .

Frau « aaf , Wellritzstraße 46 , Hth . 1 St .

I -Pfd .- Dose
26 Pf .
45 „
28 „
45 „

Deutsche Colonialgesellschaft
Abth . Wiesbaden .

Am Donnerstag , den 4 . März , Abends 8 Nhr ,
im kleinen Saale des Casino : Vortrag des Herrn
E . Tappenbeck über die letzte ) Kaiser -

Wilhelmsland - Expeditio » .

Hierzu ladet die Mitglieder und ihre Angehörigen
ergebenst ein 2677

Der Vorstand .

über Alles hinaus ans Ziel ! Ist die Last des Lebens

größer geworden , dann soll es auch die Anstrengung werden ,

der Kampf auf Leben und Tod .

„ Es nützt Dir nichts . Du guter Mensch, " sagte sie ,

„ daß wir jetzt nicht nach Paris gehen ; Du willst eine echte

rechte Hochzeitsreise , und fürchtest Dich , daß eine
,

gewisse

Olly ..... Jawohl , Wir kennen Dich ! Das mit Paris

versprachst Du — und hast
' s gebrochen , daß heißt , D

hast ' s verschoben , Du kluger Mensch ! " Sie lächelte . „ Da

hilft Dir Alles nichts . Nach Paris kommen wir noch , und

glaub ' ja nicht , daß ich von meinem eigensten Weg ab¬

weiche — nein , nein , mein Junge ! "

Da stand sie auf und legte langsam Stück für Stuck

ihres Brautschmuckes ab . Lächelnd sah sie die zusammen¬

geheftete Taille an , die großen weiten Stiche . „ Stimmt,
"

sagte sie, „ leichtsinnig znsammengeflickt . Riesig leichtsinnig ! "

— Sie legte die Taille achtlos bei Seite . „ Aber schlecht
bin ich nicht,

" sagte sie nach einer Weile ernst , „ was ich

thun kann , thue ich . Du weißt nicht , was Du Dir ge -

heirathet hast , Du guter Mensch ; aber so schlimm , wie
' s

werden könnte , soll ' s weiß Gott nicht werden , das schwör '

ich Dir , hier mit mir allein schwör
'

ich Dir das .
"

Das sagte sie ernst und rückte ihren Spiegel bei Seite ,

um in dem engen Zimmer mehr Platz zum Ankleiden zu

bekommen .
*

*
*

Wie schon gesagt , feierliche und thörichte Stunden ,

Stimmungen aller Art , zärtliche und wehmüthige , Flitterwochen -

stimmungcn , Verdruß und Versöhnung , auch Langeweile
und Kummer , Alles , was ein junges Paar in der ersten

Zeit der Ehe durchzuleben hat , lag mit dem ersten Sommer

ihrer Ehe hinter ihnen . .
Sie hatten Erlebnisse aller Art hinter sich . Gastelmeier

meinte , in sechs Jahren sei bei ihm , bisher nicht so viel

passirt , wie in den sechs Monaten seit seiner Verheirathung ,

lächerlich viel !

Auf der Hochzeitsreise hatte er sich vorgestellt , daß er

nach Herzenslust bummeln würde und sie mit ihm ; er

hatte sich aber geirrt . Sie hatte angestrengt gearbeitet von

früh bis znm Abend , Tag für Tag , unermüdlich . Sie

waren miteinander am Morgen mit ihren Malgeräthsch ^ sb
ausgerückt und er hatte zum ersten Mal im Leben

heit , den bedürfuißlosen , unzerreißbaren Fleiß <•

Frauennaturen zu beobachten , ihr nicht Reck >̂ , .

schauen bei der Arbeit . Freilich , - oic ® itl *

obachtung nicht gerade jetzt an stö »
'

gemacht , unendlich viel lieber wäre er '
- an

'

bergab vogelfrei in die schöne Welt gezoge » ,

etwas , das seinen Willen brach , etwas Uiibt „ ,r
Ein paar Mal hatte er es dnrchgesetzt : sie war .

einander gewandert , aber es war nicht die rechte Freudig ,

dabei gewesen . Sie war auch nicht besonders gut zu Fuß ,

ermüdete schnell und schien bei Allem , was sie sah , präoccupirt

zu sein . Sie genoß die Natur nicht naiv und einfach ,

verarbeitete im Geiste immer , was sie sah , und war immer

von dem Triebe erregt , wie sie wiedergeben würde , was sie

sah . Sie kannte kein Ausspannen , kein Vergessen . Wenn

ein Weib sich einer Sache wirklich hingiebt , giebt sie sich

grenzenlos hin . Das liegt in der Natur des Weibes : sie

giebt sich der Kunst hin , wie sie sich der Liebe hnrgiebt ,

Tod und Leben !

. ( Fortsetzung folgt .)

EArPnftt Taunusstrasse 7 ,
e eil ul ! U gegenüber d Kochbrunnen .

Visiten -
, Einladnngs-

nnd Veiiobnngslcarten .

iiberlianpt alle Wrucfasaclien für den

Prival - und <ae « cl »aftsverl <el »r

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen

die Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstrasse 26 .

} Junge Erbsen 50 Pf .
. Schuittspargel 65 ,

L Schneidebohnrn 35 „
> S Mirabellen 80 „

21 » vif . , Erdb . , Relneel . , Birnen re . , Champig « . ,
~ Tomate « , Carotten re . „

2144

D j . Sthaab , Grabenstratze 3 .

„
Nlartini ^

- Casgltthlicht

Concurs - Ausverkauf !
Men MW Gelegenheit fnr

Damu - MelderiMN und MMimkäufer .

Das zur Concursmasse gehörige EngroS - Lager Ma « er -

acrsse 8 , bestehend in hochfeinen Posamenten ,

Garnituren , Spitzen , Knöpfen u . Fournitnren ,

soll während kurzer Zeit ausverkaust werden und bietet

sich hier Gelegenheit , moderue Sachen zu billigstem
Preise einzukaufen . ,

F 197

Der Coneurs - Verwakter .
~

i ( ffst . SenIrifnaeusahne )

Q / iltl Q A ’ fl * | Illi A Klagen 80Pf ., ste
'
tS

°
50

°
Ltt .

MldgSdllUr
- ---- Schwalbacherstraße 29

Telephon 307 . 1179
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jw | Amtliche An ; eige » M
Bekanntmachung .

Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , de «
5 . März l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgerfaal des
NaihhauscS zur Sitzung crgebcuft cingeladen .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) den generellen Entwurf für die Unterkellerung und die
oberirdische Befestigung des neuen Marktplatzes ;

b ) eine Aenderung des Fluchtlinienplanes der Scharnhorst -
straße auf der Strecke zwischen Westendstraße und Iork -
straße ;

c ) die Erwerbung einet Grundfläche zur Erbreiterung der
Walkmühlstraße vor dem ehemals v . Fürth

' scheu Grund¬
stück im Wege des Enteignungs -Verfahrens ;

d ) eine Aenderung des FluchtliulenpianeS der Echostraße ;
e ) den Entwurf zu einem Preisausschreiben bezüglich des

Kurhausneubaues ;
£) das städtische Kassen - und Rechnungswesen , insbesondere

die Verwendung des Posteiulieserungsscheius als Belag
bei Zahlung von Beträgen bis einschließlich 50 Mark an
auswärtige Empfänger ;

g ) Bewilligung eines ständigen Beitrags aus städt . Mitteln
an den deutschen Verband für das kaufmännische Unter¬
richtswesen ;

h ) Neuwahl eines Armenpflegers für das 11 . Quartier des
4 . Armenbezirks ;

i ) einen von dem Besitzer des Hauses Gr . Burgstraße 16
erhobenen Einspruch gegen den Fluchtlinienplan der ver¬
längerten Delaspeestraße ;

k ) die Entwürfe zu dem städtischen Haushalts - Etat für
das Rechnungsjahr 1897 98 .

2 . Ein Gesuch des Herrn Karl Eichhorn um die Erlaubniß ,
seine beiden Mineralwasserhäuschen in der Rheinstraße
und Wilhelmstraße über den 1 . April l . I . hinaus stehen
zu lassen .

3 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend die oben
unter No . Id und e bezeichneten beiden Gegenstände .

4 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend Bewilligung einer
Gehaltszulage . *

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Bersammlnng .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Das Reißen und Zerkleinern ( Sägen und Spalten ) von

60 Raummeter Buchen - Scheitholz soll vergeben werden .
Termin ist hierfür auf Donnerstag , den 11 . März , Vor¬

mittags 11 Uhr , im Rathhaus , Zimmer 41 , anberaumt .
Sie Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht . *

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Holz - Versteigerung .

Montag , de » 8 . März d . I . , Morgens
10 Uhr , kommt in dem Lenzhahner Gemeindewald

nachstehendes Gehölz zur Versteigerung :

Distriet 12 Buchwald :

78 Stück Rothtflnnen - Stangen III . 61 .
600 „ . „ IV . 61 .

2525 „ „ V . 6t .
9200 „ „ VI . 61 .

mit 58 Fmtr . ,

( Bohnenstangen ) .

Bemerkt wird , daß das Gehölz oberhalb des Weges nach

Oberseelbach , an einer sehr guten Abfahrt nach Niedern¬

hausen lagert . F185

Lenzhah « , den 1 . März 1897 .
Der Bürgermeister .

Racke .

Freitag , den 12 . d . , Vormittags 10 Uhr
anfangend , kommt im hiesigen Gemeindewald , District
Breitheck 13 und danach im District Mehl¬
baum 24 , folgendes Gehölz zur Versteigerung :

A . Im District Breitheck :
2 Eichen - Stämme von 7,81 Fmtr . , 2 Rmtr . Eichen - Nutz -

scheit ( Küferholz ) , 132 Rmtr . Eichen - und Bnchen - Scheit ,
48 Rmtr . Buchen - Knüppel , 1600 Buchen - Wellen ;

B . Im District Mehlbanm :
6 Eichen - Stämme von 2,97 Fmtr . ( Wagnerholz ) , 9 Nadel¬

holzstämme von 1,31 Fmtr . , 3 Rmtr . Eichen - Scheit ,
6 Rmtr . Eichen - Knüppel , 350 Eichen - Wellen , 52 Rmtr .

Bnchen - Scheit , 178 Buchen - Knüppel , 4750 Buchen - Wellen ,
1 Rmtr . Aspen - Knüppel , 9 Rmtr . Nadelholzknüppel ,
150 Nadelholzwellen .

Das Holz lagert vorab im District Mehlbmrm auf sehr-

guter Abfahrt . Der Anfang wird im Dorfe bei den zwei
Rmtr . Küferholz , welches hier lagert , gemacht . F185

Ehrenbach , den 1 . März 1897 .

Christ , Bürgermeister .

Wc Chamotte - PorMn - Oeseu
uerfeften Material , zum Zweck der schucllcrr

Heizung hergcstellt , empfehle zu billigsten Preisen . Mehrjährige
Garantie . Ad . Schädel , 2512

Blücherstraße und Dotzheiinerstraße 55 .

schließe ,
eignet , das ^ .

? entschlief sanft nach längerem Leiden meine innigstgeliebte Frau ,vtuit ) 0 |I — ---- --- ---- — --------- ------------------ ' ----- - ---- ---- -

verthe lln -

Kathiuka von Iwonsky ,

geb . Richardi .

Um ftiHe Theilnahme bittet

Otto vorr Iwonsky ,

Kaiserlicher Kanzlei - Rath a . D .

Miesstadrn . den 2 . März 1897 .
Parkweg 1 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 5 . März , Nachmittags 3 Uhr , vom Leicheuhause des

alten Friedhofes aus aus dem neuen Friedhöfe statt .

Gestern Abend entschlief sanft in Folge eines Herzleidens mein lieber Mann , unser guter Vater ,

Schwiegervater und Großvater ,

Georg Sartels ,

km 70 Lebensjahre .

Wiesbaden , Jüterbog , Krannfchwcig , den 2 März 1897 .

Anna Kartels , geb . Keicheltz

Clara Wirger , geb . Kartels ,

Winnie Giebeler » geb . Kartels ,

Margarethe Zraune , geb . Karteis ,

Vfliegrr , Hauptmann und Lehrer
an der Feld - Artillerie - Schießschule ,

Girbeler , Hauptmann und Batterie - Ehef
im Nassauischen Feld - Artillerie - Regiment No . 27 ,

Kranne , Lieutenant a . D . ,

und Wölf Enkel .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 4 . d . M . , 4 Uhr Nachmittags , vom Sterbehause ,

Parkstraße 9 b , nach dem neuen Friedhöfe statt . 2675

iMaUtn , M . Wmlrchm , WWmMHe .

Nur 5 Darstellung «« .

Donnerstag , 4 . , Freitag , 5 . , Samstag , 6 - Sonntag , 7 . ,
und Montag , den 8 . Marz 1897 r

Das große Versöhnungsopfer auf Golgatha ,"
Die Lebens - und Leidensgeschichte Jesu ,

ausgeführt von der Gesellschaft altbayerischer Passionsspiele unter

ber Direction Eduard Allesch .

Preise der Plätze : Cercle Mk . 2 .- , Sperrsitz Mk . 1 .50 , 1. Platz
Mk . 1 .- , Balkon 50 Pf . Abendkasse 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

« arten - Vorverkauf in der Buchhandlung der Herrm
Feller & Kecks . Langgasse , u . in der Buchhandlung des Hr « .
M . Molaberger , Louisenstraße .

Hochachtungsvoll Die Direction .

Dr . Mason
’

s „
Evitas “

( neuester antiseptischer Wundschutz )

sollte Jedermann beständig in der Tasche bei sich führen , um alle üble

Folgen von Verletzungen zu vermeiden .

BöMger Ersatz für Englisch Pflaster .

Erhältlich a 30 Pf . in allen Apotheken und Drogerien . F448

Engros ; Riieff . Monheimer & Co . , Frankfurt a . M -

Zahnersatz schmerzlos ,
nnturgetren , brauchbar , festsitzend , speciell amerik . Kronen und
Brnckenarb . bbne Gaumen ) ec . zu reellen Preisen . 6994

W . M3Bsi ^ errKinibel .

13 . Kirchgasie 13 ,

für Herren - u . Knaben - An -
V rüge , Hosen ec. billig zu vcr -

' fft . fen Louisenstraße 18 , 2 .

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte « aller Art in feinster Anssührnng . nipfiehlt

billigst „ ,
Joii , Blomer . Schaftenfabrik , ffc 1 , 2 . '

halber preiswert ! ! zu verkaufen :

Hanke , Mensch , S » de . , gebd . , neu erhalte ^ ,

» atzel , Völkerkunde , S » de . , gebd . , Haacke ,

Thierwelt , Meyer
’ s Iteiseb Sicher : Schweiz ,

Itheinlande , Italien , Süddeutscliland etc . ,

Ev . Männer - und Jünglings - Verein .

______ Heute Mittwoch : Monats -Versammlung . F 440

Täglich prima Rindfleisch ,
das Pfd . 50 und 56 Pf . m „

e . Fwcijs , Metzger , auf dem Markt .

Sprachführer , Bomane u . » . w . Offerten unter

A . E . 81 postlagernd Wiesbaden . 2686

Ein sehr schweres

goldenes Collier ,

18 -karätig , französische Arbeit , preiSwerth zu verkaufen . Räb . durch
C . Ernst , Juwelier , Langgasse 26 .

Ein kleines Bübchen wird in liebevolle Pflege
WMM zu geben gesucht . Gefl . Off . unter » . M . SSO

postlagernd Schützeuhösstraße .

fmpß sich den geehrten Herrschaften
lll in und außer dem Hause .

_________________________
M , Kntzbacli . Röderstraße 6 ,

Wilhelmstratze 16
großer Laden mit geräumigen Hinterräiimen znm ersten April zu
vermiethen . 1606

August Weucndorff .

Wohnung gesucht ,

4 5 Zimmer und Zubehör , nur 1 . oder 2 . Etage , von einem

kinderlosen Ehepaar zum 1 . October . Offerten mit genauer Preis -

augabe unter E . J . L8S an den Tagbl -Verlag .

In meiner Delicatessen - , Wein - und Cotonialwaaren - Handlung

findet ein braver jg . Mann Aufnahme als

Kost und LogiS im Hanse .
Ad . Wirth Xaciif . Er . Eaupus ,

___________________________
Ecke Rneinstraße und Kirchgasse .

Lehrlingsstelle
unter günstigen Bedingungen per April zu besetzen . 2324

Engi . Magazin W . Wegner ,

Webergasse 3 ( Theaterplatz ) .

IV Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes¬
fällen wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige ntachen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Gioilstandsregifter « .

Geboren . 24 . Februar : dem Jnstallateurgehülfen Josef Fritz e. S .,
Adolf Carl Wilhelm . 25 . Februar : dem Wildpret - u . Geflügel¬
händler Wilhelm Kohl e . S „ Gottfried . 27 . Februar : dem
Kaufmann Samuel Stern e . S ., David Friedrich . 1 . März :
dem König ! . Regierungs -Affessor Georg Frank e. T ., Frieda
Paula Julie Ilse .

Anfgebote » . Schneider Adam Aulbach hier mit Anna Mana
Franziska Brömmclhau » hier .

Verehelicht . 2 . März : Grundgräber Friedrich Adolf Tröster hier
mit Catharine Demel hier ; Hausdiener Wendelin Schäfer hier
mit Elisabeth Weber hier .

Gestorben . 28 . Februar : Lina , geb . Henseler , Wittwc des Gas¬
werkbesitzers und Ingenieurs Gustav Franke , 72 I . 7 M . 2 T .
1 . März : Clara Anna Johanna Frieda Marie , T . des Accise -

Aufsehers Georg Bierbaum , 1 I . 4 M . 10 T . ; Rentner Georg
Friedrich Bartels , 69 I . 8 M . 19 T .

An » de » Eivilftandsregifter » der Nachbarorte .

Somtenberg und Kombach . Geboren . 19 . Februar : dem

Magistratsbeamten Christian Karl Jekel zu Sonnenberg e. T . ,
Philippine Karoline Elsa . 21 . Februar : dem Steinhauer Philipp
Wilhelm Martin zu Sonnenberg e. S ., Peter Karl Ludwig ;
dem Bierbrauer Bernhard Pfau zu Wonnenberg e. T „ Elisabethe
Katharine . Aufgeboten . Manrergehülfe Karl Dinges aus
Sonnenberg , tvohuhaft daselbst , mit Philippine Karoline Christiane
Scherber aus Naurod , Landkreis Wiesbaden , wohnhaft daselbst .
Verehelicht . 27 . Februar : Tiinchergehülfe Heinrich Friedrich
Diefenbach mit Christiane Eisen , Beide aus Sonnenberg und

wohnhaft daselbst .
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Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , S . März .

GenchLsfaal .

— Wiesbaden , 3 . März . ( Straf lammet . ) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Kal . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Dr . Scholz unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Langer . — Der jugendliche Taglöhner
Seibel von Schierstein , welcher in die Wohnung eines Kollegen
eingestiegen ist und nach Erbrechen eines Behältnisses dessen ganze
Ersparnisse und Uhr gestohlen hat , wird mit 10 Monaten Gesänguiß
und der Taglöhner Schmidt , der die Gelegenheit zu diesem Diebstahl
ausgemacht hat , wird , da er wegen Diebstahls schon wiederholt be¬
straft ist , mit 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus bestraft . — Am Abend
des 19 . Dezember vorigen Jahres ist dem Taglöhner Rabauus Sch .
zu Winkel , wahrend derselbe mit seiner Familie an dem Tische
saß , mit einem Schneeball eine Fensterscheibe eingeworfeu worden .
Der Wurf rührte von einer Gruppe junger Burschen her , aus deren
Mitte nochmals ein Schneeball nach dem Sch .schen Hause geworfen
wurde , der die Frau Sch . traf . Sch . lief hinaus , ergriff im Hof
ein schweres Stück Holz und schlug damit dem 20 Jahre alten
Michael Derstroff über den Kopf , denselben dabei so erheblich ver¬
letzend , daß er drei Wochen das Bett hüten mußte . Während die

eigentlichen Missethäter davongelaufen , war D . im Gefühle seiner
Schuldlosigkeit zurückgeblieben . Sch . hat jedoch garnicht darnach
gefragt , sondern in blinder Wnth auf D . losgeschlagen . Er wird
unter Zubilligung mildernder Umstände zu 300 Mk . Geldstrafe
verurtheilt .

Letzte Nachrichten .

«t o ntlnent nl • $ eie grob gen - tt om eagnle .

Kerls « , 3 . März . Die .
"
Voss . Ztg .

" meldet aus Insterburg :

In der Georgenburger Forst wurden unter abgethauten

S ch u e e m a s s e n 5 L e i ch e n (3 männliche und 2 weibliche ) auf «

gefunden , verniuthlich Opfer der heftigen Schneestürine im Februar .

Kerls « , 3 . März . Die Kesselschmiede der Borsigschcn Maschinen -

bauanstalt in Moabit ist heute Nacht völlig niedrrgebrannt . Dir
Entstehungsursache ist nlibekaunt .

Maslftnülon , 3 . März . Das Staatsdepartement wurde be¬
nachrichtigt , daß die diplomatischen Beziehungen zwischen Venezuela
und Großbritannien wiederhergestellt seien und daß der gegenwärtige
veiiezolauische Gesandte in Berlin nach Loudon versetzt sei .

Urw - Vorir , 3 . März . Der Präsident legte gegen die Ein -
wanderungsbill sein Veto ein .

Koston , 3 . März . Der frühere Gouverneur von Massachusetts ,
John Lang , nahm das Marine -Portefeuille unter Mac Kinley an .

Sepefäenbüteau Herold .

gerHif , 3 . März . Beim Kaiserpaar sand gestern Abend der
alljährlich am Fastuachlrabeiid veranstaltete Ball statt . Es waren
1800 Einladungen ergangen . Der Ball verlief glänzend und er¬
reichte gegen 1 Uhr sein Ende . — Der Magistrat beschloß , sich an
den Begrüßungsfeierlichkeiten für Nansen offiziell nicht zu be -
theiligen und auch von einer besonderen Nachfeier abzusehen , da es
unmöglich sei , jede Berlin besuchende berühmte Persöulichkeit offiziell
zu feiern .

Kuvapest , 3 . März . Nach hier ans Cap St . Martin ein -
gelaufenen Nachrichten leidet die Kaiserin von Oesterreich
an einem Geschwür am Knie , sodaß dieselbe ihre Spaziergänge ein¬
stellen mußte .

Linme , 3 . März . Auf dem englischen Dampfer „ Bemis "
,

welcher sich auf der Reife von Bombay nach Loudon befindet und
nach Berührnirg von Port Said in Malta a » gekommen war , er¬
eignete sich ein Pestfall . Der Kommandant stellte in Malta an
die dortigen Behörden das Erfiicheu , die Ausschiffung des Kranken
und die Ueberführung desselben in das dortige Krankenhaus zu
gestatten . Das Ersuchen wurde jedoch abschlägig beschieden , worauf
der Dampser feinen Weg nach London fortsetzte .

Kondon , 3 . März . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß
die Pest in Bombay und anderen Provinzen wieder an Ausdehnung
gewinnt .

Vetersbnrg , 3 . März . Nach einer Meldung aus Dokohama
wird der Kronprinz von Japan in diesem Sommer eine
Europa reise unternehmen und dabei die Höfe von Petersburg ,
Berlin , Wien , Rom und London besuchen .

Nom , 3 . März . Ein italienischer Afrika - Reife » der
wurde auf Somalilaud von Eingeborenen üb er fallen und ver¬
wundet . Er starb an Bord eines italienischen Kriegsschiffe » .

Krlgrad , 3 . März . Die in Ueskneb augelaiigten Redif -
Batailloue befinden sich in einem jämmerlichen Zustande . Hungernd
und mit zerissenen Kleidern durchziehen die Soldaten bettelnd die
Straßen und fordern gewaltthätig Nahrnug von der Einwohnerschaft .

D .B .H . Kaudia , 3 . März . 300 türkische Familien au » Sofia
und Gierapatra wurden ausgeschifft , wodurch die Gefahr der Hungers -

noth » och vermehrt wird . Die Blattern herrschen stark unter der

Bevölkerung . Die Regierung ist muthlo » .
C .T .C . Athen , 3 . März . Die fremden Admirale haben dem

griechischen Geschwaderchef Reiueck uiitgethellt , daß Seliuo unter den

Schutz der Mächte gestellt sei und jegliches Vorgehen von griechischer
Seite gegen Seliuo zu unterbleiben habe .

D .B .H . Athen , 3 . März . Die Kollektivnote der Mächte wurde
der Regierung gestern überreicht . Danach soll Kreta eine Auto¬
gamie unter der Oberherrschaft des Sultans erhalten ; ferner
müssen die griechischen Schiffe und Truppen binnen sechs Tagen
die Insel räumen . In der in Koustantiilopel überreichten Note
begründen die Mächte das Vorgehen gegen Griechenland . Daß die
Mächte , nachdem sie der griechischen Regierung eine Frist von 6 Tagen
gestellt haben , in der sie ihre Truppen und Schiffe ans Kreta beziehungs¬
weise aus den kretischen Gewässern zurückziehen muß , im Falle der

Ablehnung dieser Forderungen zu ZwangSmaßregelu gegen Griechen¬
land schreiten werden , unterliegt wohl keinem Zweifel mehr . Wie
die Antwort de » Königs Georg lauten wird , läßt sich allerdings im
Augenblick mit Bestimmtheit noch nicht sagen , allein mancherlei An¬

zeichen sprechen dafür , daß er es auf einen Krieg mit der Türkei
nicht anfommen lassen wird . Nach einer Depesche aus Kanea
waren die griechischen Kriegsschiffe schon abgefahren und eS käme
nun darauf an , auch den Obersten Vassos mit feinen 2500
bis 3000 Mann wieder zur Einschiffung zu bewegen . Be¬
harrt der König trotz alledem auf der einmal eiugeschlagenm
Bahn , so würde er nur beweisen , daß eS ihm bei der Expedition
» ach Kreta gar nicht auf die Besreinng der Stammesbrüder vom
türkischen Joche angekommen ist , den » diese Befreiung wird durch
Gewährung vollständiger Autonomie gesichert , ohne daß den weiter -

gehenden Bestrebungen der Hellenen ein Riegel vorgeschoben wird .
Beschließt die mit einer selbständigen Verwaltung bedachte Be¬
völkerung Kretas eines Tags die Vereinigung mit Griechenland , so
wird die Mehrzahl der Mächte dann sicher nichts mehr dagegen haben .
Hente findet ein außerordentlicher Ministerrath unter
dem Vorsitz des Königs statt , in welchem über die Kollektivnote be -

rathen werden soll . Neuerding « tritt wieder das Gerücht auf , daß
der König abdanken werde . — Der griechische Kommandant Reineck
wurde abbernfeil . — Von der Grenze , wo 20,000 griechische Truppen
ftatiouirt sind , werden Ausschreitungen und Plünderungen des
türkischen Militärs gemeldet .

D .B .H . Kom , 3 . März . Nach Depeschen au » Athen behält
sich die griechische Negierung die Antwort auf die Note der Mächte
für morgen vor . Ein Widerstand Griechenlands ist sehr wahr¬
scheinlich, dessen unmittelbare Folge eine Blokade sein werde . Die
Vertreter England « , Oesterreichs und Italien « uuteruabmen gestern
Nachmittag einen letzten VerluittelnugSversuch bei König Georg .

junger Grundgräber Namens Eckhardt wurde heute früh gegen
7 Uhr in einem neben seiner Wohnung im Felddistrikt „ Schierstemer -

lach " stehenden Stalle mit einer Schußwunde im Kopfe , besinnungs¬
los am Boden liegend , gefunden . Der junge Mann hatte aller

Wahrscheinlichkeit nach einen Selbstmord beabsichtigt . Er wurde in
das städtische Krankenhaus gebracht . Die Verletzung ist lebens¬

gefährlich .
— N " ' geben wurden von bet städtischen Baudepiitatiou die

Lieferungen für die städtische Kanalbanverwaltnng von a ) Sand
und Kies an Herrn A . M o m b erger hier , b ) gebranntem Marmor¬
kalk für den Betrieb der städtischen Kläranlage an das Lahn¬
kalkwerk Zollhaus ( G . Heymami ) , o) Portland - Cement an

Herrn Jos . Hupfeld hier als Vertretet der Mannheimer Portland -

Cementfabrik , ferner die Ausführung bet Entwässerungsanlage des

städtischen Grundstücks Platterstraße 62 ( Leichenwagen -Remise ) au

Herrn Heinrich Dörr hier und die käufliche Abnahme des bei der

Kanalbanverwaltnng im Rechnungsjahr 1897/98 sich ergebenden alten

Guß - und Schmiede - Britcheisens an Herrn Georg Jaeger hier .
— K - stj,wechsel . Herr Tünchermeister Heinrich Müller 2r

hak 5 ar 73 qm Acker „ Königstuhl " an Herrn Glasernieister und

Privathotelbesitzer Karl Wetz hier verkauft . — HerrTüilchermeisier
Franz Str ei in hat sein Hans Riehlstraße 9 au einen hiesigen
Herrn verkauft .

— Kleine Notizen . Der „ Evangel . Männer - und

Jünglingsverein
" hält heute , Mittwoch , Abends 8 ' / » Uhr ,

(Aschermittwoch ) ein solennes Kateressen im „ Hotel Hahn
" . — In

einem Hause der Ftankeustraße wurde in vergangener Nacht ein
Kellerdieb st ahl mittels Einbruchs verübt . Es verschwanden
dabei Eß - und Trinkwaareit im Wert he von über 50 Mark . — Die

Lieferung in Bürsten - und Beseuwaaren für die Garnison
Mainz wurde dem Bürstensabrikanten Fritz Becker , Bleichstraße4 ,
hier übertragen . __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

* Uordrnstadt , 2 . März . Am Sonntag beging , tote bereit »
erwähnt , hier Herr Konsistorialrath Herdt sein 50 -jähriges Amt 8 -

jubiläu m . Zu der Feier hatten sich als Vertreter der kirchlichen
Behörden die Herren Kotisistorialpräsideitt Stockmann und Professor
Maurer , außerdem Geistliche , Lehrer und Verwandte des Jubilars
in großer Zahl eiiigefundeu . Dutzende von Glückwunschschreiben ,
Telegrammen : c. liefen ein , Andenken aller Art wurden übergeben .
Am Abend brachten die hiesigen Vereine beut Gefeierten ein solennes
Ständchen . Wie wir hören , tritt Herr Herdt , der körperlich noch
recht rüstig rind geistig frisch ist , mit dem 1 . April in den wohl¬
verdienten Ruhestand ; die Geschäfte des Konsistoriums wirb er jedoch
vorläufig noch weiter verwalten .

— Eltville , 2 . März . Herr Jos . Fuhrmann dahier ver¬
kaufte feinen Slev . bau neben dem neuen Amtsgericht an Kellner
Reinheimer aus Wambach , z . Zl . in Wiesbaden . Abschluß durch
Agent A . L . Fink , Wiesbaden .

* Cornberg , 2 . März . Bei der Wahl eines Bürger¬
meisters wurde Herr Cathrein eiustimiuig wiedergewählt .

* Mainz , 2 . März . Der Karnevalszng dürfte noch nachträglich
ein Menschenleben kosten . Das Pscrd eines beim Zuge mit -
wirkenden Soldaten des 27 . Feld - Artillerie -Regiments wnrde scheu .
Der Soldat stürzte vom Pferd und wurde eine Strecke weit geschleift ,
wobei der Unglückliche einen schweren Schädelbruch davontrng .

△ Mainz , 3 . März . Rheinpegel : VoriniitagS2m08ew
gegen 2 m 10 em am gestrigen Vormittag .

— Grltliichtokalrnder . 3 . März . 565 . Selifar , oströmischer
Ä,n >berr t 1657 . Will . Harvey , engl . Phystolog , Entdecker de »

» lutumlaufS , t Hampstead . 1793 . Ehr . SealSfield , Roman -

fibriftileUer * Poppritz , Mähren . 1806 . E . A . Roßmäßler , Natnr -
Ihrkber * Leipzig . 1811 . H . v . Ritgen , Architekt , * Stadtberge .
ig ->a

'
S v . Schlichting , preußischer General , * Berlin . 1878 .

Nräliminarfrieden zwischen Rußland und Türkei zu San Stefano .

1886 . Friede zu Bukarest , Ende der Krieges zwffchen Serbien und

Bulgarien .
_ Personal - Nachrichten . Dem Hauptmann Jede ,

Compagnieführer bei der Unterosfizierschule in Biebrich , und dem

Haiiptmauil de la Croix imFeldartillerie - Regimeiit Nr . 15 wurde

ber Rothe Adlerorden IV . Klasse mit der Kgl . Krone verliehen . —

Der Oberförster PeterS zu Rennerod ist auf die Obersörsterstelle

B "derkesa im Regierungsbezirk Stade und der Oberförster
Kleyensteüber zu Bederkesa auf die Oberförsterstelle Rennerod

versetzt worden .

G . Sch . Nefidenz - Tffeater . Karl Sontag , der illnstre

Gast des Residenz - Theaters , trifft Mittwoch Abend ein , um den

Borproben beizuwohnen . Demselben wurden bei seinem Scheiden

öou München die größten Ovationen zu Theil und die gesammte
Kritik und Presse ist des Lobes voll über seine Darstellungen . Karl

Sontag , ein Bruder der berühmten Henriette Sontag , ist hier in

Wiesbaden noch nicht aufgetreten , umso gespannter sicht man seinem

Hiesigei ! Gastspiele entgegen . Derselbe spielt als erste Rollen seinen
unverwüstlichen „ Dr . Wespe " und den „Professor Bingen

" in „ Ein

Kuops
" von Jul . Rosen , beides Glanzrollen de » Künstlers . Das

Gastspiel findet außer Abonnement statt .
— Passtonssplele . Am Donnerstag Abend beginnt die

Gesellschaft altbayrischer Passionsspiele
" unter der Direktion von

Ed . A ! bsch im katholischen Vereiushans , Dotzheimerstraße , ihre
Darstellungen . Wir entnehmen über dieselben der „ Post " in Berlin

nachstehenden Bericht : „ Die Gesellschaft des Herrn Albsch agirtmit
den denkbar einfachsten Mitteln ; da » aber , was sie auszeichnet , ist

oie schlichte Innigkeit religiöser Empfindmig , die sichtlich alle Mit -

Kiikendeu beseelt und die ihre ergreifende Wirkung auf die Zu¬
schauer nicht verfehlt . Die Harmlosigkeit , mit der die Mitwirkenden

stch auf der Bühne bewegten , hatte etwas Rührendes , und nicht
•um Wenigsten daraus entsprang der günstige Eindruck , den die

Darstellung auf das zahlreiche Publikum machte . Der Darsteller
des Christus bekuudcte eine größere schauspielerische Gewandtheit ,
ohne daß dadurch .der Eindruck naiver Frömmigkeit in irgend einer

Weise gestört wurde . Die Vorstellung machte jedenfalls einen

würdigen und erbaulichen Eindruck , und so darf mau wohl wünschen ,
daß das eigenartige Gastspielunternehmen von gutem Erfolg gekrönt
fein möge !"

— Zur Dimdertjahrfeler . Anläßlich der Ceiitennarfeier im

März dieses Jahres wendet sich der „ Deutsche Privat -

Beamten - Verein "
zu Magdeburg , der mit allen seinen auf die

Sicherstellung der Privat - Beamten abzieleiiden Institutionen im

letzten Jahre einen erheblichen Aufschwung genommen hat und sich

jetzt mit 14,000 Mitgliedern in nahezu 300 Zweigvereinen über das

Lanze Deutsche Reich verbreitet , an seine Mitglieder und die Freunde
feuer Bestrebungen , wie an alle Arbeitgeber , welche Angestellte und
Seamtc in ihren Diensten haben , mit einem Aufruf zwecks reichlicher
Dotirung der im Sterbejahr des Kaisers Wilhelm I . begründeten ,
in der Verwaltung de » „ Deutschen Privat - Beaiiiten - Vereins " stehenden
Kaiser Wil Hel m - P rivat - Beamte u - Waisen - Stiftu n g .
In dem Ausrus wird die Erwartmig ausgesprochen , daß alle Mit -

gueber des Vereins , alle Freunde und Förderer seiner Bestrebungen ,
De alle Arbeitgeber gewiß gern ihre Hand dazu bieten werden . Laß
die in dem Trauerjahre 1888 begründete Kaiser Wilhelm -Privat -
Deamten -Waisen - Stiftmig in dem Jahre der Centeunarfeier durch
reichliche Beisteuern in die Lage gefetzt Werbe , eine segensreiche
Wirkung in einem großen Umfange zu entfalten , würdig des
Namens , den sie trägt und den in dankbarer Erinnerung bei den
llachfolgenden Geschlechtern zu erhalten sie ihrerfeits beitragen soll .
Zuschriften und Zusendungen sind an die Hauptverwaltung des
Deutschen Privat - Beamteu - Vereins , Hauptverwaltung Magdeburg ,
zu richten .

— Das Lsjahrlge Jubiläum der Großen Wiesbadener

„ Kreppelzeitung
" brachte dem Herausgeber derselben , Herrn

I . Chr . Glücklich , eine ganze Reihe vonSympathiebeweiseii . Am

Sonntag früh um 8 Uhr spielte die Kapelle des „ Wiesbadener
Musik - und Gesang - VereinS " unter Leitung des Herrn Hardegen
bor 8cm Hause des Jubilars ein Morgenständchen , während gleichzeitig
das Gefammt -Comits desWiesbadener Karneval -Vereins „ Narrhalla

"

in Groß - Gala eine prachtvolle Präsidentenkette mit Stern überreichte .
Nus Chicago , JllS ., traf ein kunstvolles Ehren - Divlom in Aquarell¬
farben , mit dem Stern von Amerika , ein ( der Präsident der „ Narr¬
halla " in Chicago ist Herr Uhrmacher und Juwelier Hermann
non der Heydt von hier ) , die Kölner „ Große Karnevals -

Gesellschaft " sandte Ehrenkappe und Stern in massivem Silber ,
das Hans Aug . Engel fügte zu einem herzlichen Gedichte
noch Gaben für Mund und Herz . Prachtvolle Blumen -
gebinbe , Telegramme , Briefe und Gratnlatiouskarten trafen
ist großer Zahl ein . Der von dem Wiesbadener Karneval -Verein
„Narrhalla "

gegebene Gold - Kreppe ! - Jubiläums - Volks - Maskenball
« ahm einen geradezu großartigen Verlauf . Das 25 -jährige Jubiläum
6er „ Wiesbadener Kreppelzeitung

"
läßt bei allen Belheiligten eine

kchöne Erinnerung zurück .
— Der Birlfragerri der Steuerbehörde »» sucht ein

Erlaß des Finanzministers entgegenznwirken . Er bemängelt , daß in
manchen Bezirken von den Steuerbehörden bei der Prüfung der
Steuererklärungen Anfragen ergehen , die nach Lage der Verhältnisie
von vornherein als unangebracht oder entbehrlich erscheinen . So

abei dem Inhaber einer Firma , deren Eintragung in das
elsregister bekannt ist , die Führung kanfmännischer Bucher

auch ohne ausdrückliche Bestätigung dieser Thatsache bis zum
Erweis des Gegentheils vorausgesetzt werden , und die Frage über den
Verbrauch von Maaren kann ohne Nachtheil unterbleiben , wenn
schon nach der Art deS Betriebes ein nenneuswerther Verbrauch
von Waareu de » eigenen Betriebes nicht wohl anzunehmen ist . Die
Vorsitzenden der Veranlagungs - Kommissionen sollen darauf hin -

gewiesen werden , daß die Belästigung der Steuerpflichtige » durch
unnöthige Fragestellungen der aiigeieuteten Art im Beanstandungs -

Verfahren thunlichst vermieden werden muß .
— Da » Spielen in ankerprenßischen Ktaatslvtteriee «

>ß bekanntlich verboten . Das Kammergericht in Berlin hat aber

neuerdings entschieden , daß , wenn auch das Spiel verboten fei , doch
« ne Klage auf Zahlung des Gewinns nicht unter das Verbolsgesetz
faße und daher zulässig fei .

— Die 4 . deutsch - national « Geflügel - Avsstellung ,
1 welche vom 26 . Februar bis 1 . März in Frankfurt abgehalteu wurde ,

war eine der größten , welche bis jetzt veranstaltet wurden . Es
waren trotz hohen StandgelteS (für Hühner 5 Mk . und Tanben
3 Mk . pro Nr .) ausgestellt : 1539 Nr . Hühner , 1892 Nr . Tauben ,
1574 Nr . Großgeflügel und Vögel . Es sind prämiirt worden :
813 Nr . Hühner , 164 Nr , Enten , 952 Nr . Tauben , 67 Nr . Vögel ,

i <3 Nr . Futter und dergleichen . — Was die Wiesbadener Aus¬
ueller betrifft , so wurden prämiirt bet » Herren Th . Schmidt 1 Nr .

t Tauben , Mövchen , H . Dörr 1 9lr . Perücken und 2 Nr . Mövchen ,
| H - Schuhmacher 2 Nr . Draggon und 2 Nr . sranzöstsche Bagdetten ,
tt <5111. Prätorins 1 Nr . Bagdetten .

— Postverllrhr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein
I om 21 . Januar bei dem Postamte 2 hier « » gelieferter Einschreib -
1 ottef an Fräulein Christiane Kry st hier , Adlerstraße 5 .
B — Lebensmüde . Vor einigen Tagen wnrde die Leiche des

Mcfieurs Karl T . von hier bei Eltville gelandet . T . bat zweifellos
-freiwillig den Tod im Rhein gesucht , lieber die Veranlassung dazu ist

. Vichts Zuverlässiges bekannt geworden . — Gestern Vormittag gegen
1 ' 1 Uhr versuchte ein Dienstmädchen in bet Bleichstraße in einem
Anfälle von Geistesstörung feinem Leben dadurch ein Ende
in machen , daß e» Schwefelsäure trank . Die Bedanetnswerthe
wurde in da » städttsche Krankenhaus gebracht . — Ein hiesiger

Zu den griechisch - trirklscherr Wirren .

C . T . C . Konstantinopel , 2 . März . ( Meldung des Wiener
tekgr . Korrespondenz - Bureaus . ) Gestern hat ein außerordentlicher
Ministerrath stattgefunden . Der Minister de » Aeußcrcn stattete
allen Botschaftern Besuche ab . — Heute ist von Mnradly der elfte
Mllitärzug mit einem Regiment Kavallerie nach Salonichi ab¬

gegangen . Abends gehen weitere Züge mit drei Bataillonen ab . —

Auf das bet „Navigazione generale italiana *
gehörige Schiff

„ Simeto " wurden gestern , als es die Dardanellen pafsirte , fünf
blinde und zwei scharfe Schüsse abgegeben . Der Mastbauni des

Schiffes wurde beschädigt . Der Kommandant der Dardanellen hat
sich entschuldigt . Die italienische Botschaft hat wegen diest » Vorfalls
reflmnirt .

C .T .C . Athen , 2 . März . Wie die „ Ephcmeris
" meldet , wird

die griechische Regierung 2 Kriegsschiffe , eirtfcubcn , auf welche die
Muhammedaner von Kaudano eingeschiffi werde » sollen .

D .B .H . Kerlin , 2 . März . Die „Nordd . Allg . Ztg . " meldet
aus Wien : Die Note , welche die Botschafter in Konstantinopel
überreichen , soll auch den Rath an die Pforte enthalten , nach dem
Rückzug der Griechen aus Kreta die dortigen türkischen Truppen
allmählich in die befestigten Plätze zusammenzuziehen . Bezüglich der
Note an Griechenland wurde der Vorschlag England » , die Frist zur
Rückbernfung der griechischen Schiffe und Truppen nicht auf vier ,
sondern sechs Tage zu bemessen , von allen anderen Mächten au -

genommen .
D .B .H . London , 2 . März . Ten „Times " zufolge befürchtet

man , baß , wenn die griechischen Truppen au » Kreta zurücktehren ,
ohne die Lereiliignug der Insel erwirkt zu haben , das Volk stch an
ber königlichen Familie rächen und ben König zwingen werbe , ab »

zubauken . Die Kollektivnote der Mächte werde heute , spätestens
morgen überreicht . — „ Daily Chronicle

" theilt mit , König Georg
werde demnächst in der Ebene von PharsaluS einem Manöver
von 25 .000 Mann beiwohnen .

D .B .H . Kanea , 2 . Mörz . Die Lage der Macedonier in Seliuo »
soll sehr kritisch sein , roa » in Kanea große Erregung hervorruft ; die
Macedonier ziehen in einzelnen Trupps durch die Straßen Kanea » .
Die Einnahme von Stavros durch die Christen bestätigt sich .

D .B .H . Wien , 2 . März . In hiesigen iuformirten diploma¬
tischen Kreisen wird behauptet , daß die Botschafter in Konstantinopel
die Textirnng der Note der Großmächte au die Türkei sertiggestellt
haben und daß die Ueberreichung noch im Lause des heutigen Tags
erfolgt . Auch in Athen wird ber Kollektiv - Schritt heute noch mög¬
lich sein , da die Mehrzahl ber Gesandten bereit » gestern die Ein¬
willigung ihrer Regierungen erlangt haben . Der , 9iejieu Freien
Presse " zufolge soll bei ber Textirung der Note nach dem Wunsche
Englands die Note gegen die Türkei etwas verschärft , die Note

gegen Griechenland dagegen etwas gemildert worden fein . Die an =

gedrohten extremen Maßregeln werden nur für den Fall Vorbehalten ,
baß die Antwort auf die Note ber Mächte ablehnend ausfällt .

Nottlsrvirthschaftttches .
* Nsmmerfche Klspotheltrn - Aktlen - Kauk . In ber am

2 . März er . abgehalten « ! ordentlichen Generalversammlung wurde
der Abschluß pro 1896 genehmigt , ber Direktion und dem Kuratorium
Decharge ertheilt und die sofort zahlbare Dividende auf 7 pCt .
festgesetzt . Daneben wurden dem außerordentlichen Reservefonds
63,447 Mk . und dem Beamten -Penstons - und llnterstützungsfouds
120,000 Mk . überwiesen . Die nach dem Turnus ansscheideiiden
Mitglieder des $? uratorium8 werden wieder - und an Stelle de »
vorstorbenen Kuratoriums - Mitgliedes v . Hesse - Hessenbnrg Seine
Durchlaucht Fürst zu Putbus neugewählt . Die vorgeschlageneu
Statutenänderungen , sowie die sonstigen Anträge ber Verwaltung
wurden genehmigt . Die Bilanz pro 1896 befindet sich im Juseraten -
theil unserer heutigen Zeitung .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börfe
vom 3 . März , Mittags 12 ' / , llhr . — Credil - Aclieu 3051s ,
Disconto - Commandit - Autheile 204 .60 , Staatsb .- Actien 297 .— ,
Lombarden 77 ' /, , Gottbarbbahn - Actien 165 .10 , Centralbahn
140 .10 , Nordostbahn 134 .10 , Ilnionbahn 94 .10 , Lanrahütte - Actien
159 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 164 .75 , Bochumer — ,
Harpener 174 .90 , 3 - procentige Mexikaner 25 .60 , 6- procentige
Mexikaner 94 .40 , Italiener 89 .20 , Italien . Mittelmeer — .— ,
Italienische Meridionanx — , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— . Tendenz : befestigt
auf Wien .

Wien , 3 . März . Oesterreichische Crebit - Actini 360 .— , Staate «
bahn - Actien 344 .50 , Lombarden 88 50 , Mark - Noten 58 .77 .

Ai » Avead Ausgabe enthatt 1 Settage .

SeranttoertUd ) für ben politischen und feniüeton . Theil : W. Schulte oom Brühl :
Mr ben übrigen Theil unb die Anzeigen : S . Sbtberbt : Selbe in Wiesbaden
Druck mb Verlag bet 8 . Sch ellenbetg ’toen Hos-Bachbruckerei in SBteeboben . "
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in grosser Auswahl ,

Pincenez Hygien ,
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Vertreter :

Webergasse 42 . Teleph . 518 .
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Total - Ausverkauf'Telephon Mo . 818 .
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im Original vorliegen , haben dies
bestätigt .
auf : Vollständige Abwesenheit von

2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

Vorräthig in l/i - Pfd . - Dosen Mk . 2 .60 ,
’/s - Pfd . - Dosen Mk . 1 .30 , in ‘/r - Pfd .- Packeton Mk .

in den meisten Droguen - , Delicatess - und Colonialwaaren -

, ,Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Renclionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand
theilen glßichO Resultate gegeben , wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nacli -

Die Wanderer - Fahrräder sind
Muster - Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingeführt .

Wanderer - Fahrradwerke .

"WFT - - Dabersche Speise - Kartoffeln , beste rothe
Brandenburger pro Centner Mk . 2 .50 .

Levensmittel - Consumlokal , Schwalbacherstraße 49 .

elsass , die
wiederholt

Sie lauten
1 ) Fuselöl ,
4 ) Kupfer ,

Portieren , Tischdecken , Kissen

Decorations - Shawls etCs

nur noch einige Tage in

Orientalischen und Japanischen Artikeln .

„
Tivoli,

“ Lonisenstrasse 2

Handlungen .

Alleiniger Fabrikant :

Job . Gottl . Hauswaldt , Magdeburg .

Vertreter :
W . Anacker , Oranienstrasse 22 , 1 .

Restbestände .

Abgelagerte , kräftige , naturreine Rheinweine aus älteren
Jahrgängen , für Kranke und Reconvalescenten geeignet , empfiehlt
äusserst preiswerth 1766

E . Brunn , Weinhandlung ( gegr . 1857 ) ,
Adelhaidstrasse 33 .

Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau
nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - nnd Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 38 .

Feinste Centrifugen -Taselbutter bet Molkerei Züschen , ans
pasteurisirtem Rahm , bei regelmäßiger Abnahme unb von
mindestens 5 Psd . pro Pfb . Mk . 1 .18 .

Desgl . Bayer . Landbutter , stets frisch , desgl . pro Psd . 90 Pf .
Allerfeinsten voüsetten Edamer Käse Bei Abnahme von ganzen

Kugeln , ca . 4 Pfd ., ä Psd . 75 Pf .
Schweizer Käse , feinsten Allgäuer Emmenthaler , Bet

5 Pfd . ä Psd . 75 Ps .
Desgl . prima Allgäuer desgl . 60 , 65 , 70 Pf .
Prima frische Landeier pro Stück 6 Pf .
Diamantmehl , feinstes Confectmehl , p . Pfd . 18 , B. 10 Pfd . 16 Pf .

Sämmtliche Colonialwaaren zu billigsten Tagespreisen .
Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstraße 49 , vis - a - vis der Platterstraße .

D . K . G . M . S . ,
das einzige Modell , welches

federleicht
sitzt , empfiehlt

Otto Baumhoch
18 . Taunusstrasse 18

Zickenheimer Silber
7i FL ä Mk . 2 .50 .

Herren - Anzöge nach Maass
.

Für Ifauerhaftigkeit , sowie für Aechtheit
der Farbe leiste ich Garantie .

C . Willi . Heilster
,

Wiener Herren - Schneiderei ,
Oranienstrasse 18 .

Grossartige Auswahl , viele Neuheiten einfachster bis

hochelegantester Sorten .

Wer Bedarf darin hat , dem empfehle ich die Ausstellung im Schaufenster

gu beachten . . 2676

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Mainzer Gold
7 » Fl . ä Mk . 3 .- .

Großer Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .
Damen - Stiefel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . , Herren -

Stiesel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
4 Mk . , Ballschuhe von 3 , 4 , 5 Mk ., Filzpantoffel von 1 .70 ,
2 , 2 .50 , 3 Mk . , Filzhausschuhe 50 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - n . Knabcn - Stiefel re . Große Answ ., bed . crm . Pr .
Aurückgesetzte letzte So »nmer - und Winterwaare zu jedem
Preise . Der Ausverkauf findet nur noch kurze Zeit statt . Es
ist somit Jedem Gelegenheit geboten für Spottpreis cinzukansen .
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit .

Confirmanden - Stiesel , braune Herren - u . Damen - Stiesel ,
Kinderschuhe und - Stiefel .

Arbeitsnachweis für Frauen im Rathhans ,
unentgeltliche Stellen - Vermittelung . — Telephon 19 .

1 . Abtheilung : Für Dienstboten und Arbeilerinnett .
Arbeitsuchende Mädchen können auf die Empfehlung der

Direktors der Anstalt unentgeltlich von einem hiesigen Rechts¬
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Donnerstag , 4 . März

Schlacht - FeD
Morgens von 9 Uhr ab : 2647

Wellfleisch mit Kraut .

Die sozii
Lgiöse Fra ,

Cacao Prometheus
von hohem Wohlgeschmack ,

nach Vorschrift des Herrn Prof , von Mering
in Halle a . 8 .

Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;
deshalb ärztlich empfohlen allen Magenleidenden ,
Reconvalescenten uud besonders geeignet für Kinder

mit geschwächter Ernährung

als vollständiger Ersatz für Leberthfan .

3 - theilig , mit Keil von 15 Mk . an empfiehlt 21

Carl Mei Unger ,
Ecke Ellenbogen - u . Meugasse .

Verkaufsstelle der ersten Frankfurter Matrauen - Eabrik .

Bitte genau auf Taunusstr . No . IS kSreitag gege° wir abcrma '

zu achten . 2183 tme Unzahl j

2 .— ,
2 .50 ,
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Das angesehenste und feinste Fahr¬
rad ist gegenwärtig ohne Zweifel die
Marke 2051

„
Wanderer “

gewiesen ist .
» ’A - Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,

W MM H
■ empfehle

Zur Contrmation ™ M
V ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ B ts V 8 3 in grosser Auswahl . 241 ^

Geschäftslokal : Louisenflraße 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als r « telirte , Nutz - und belgische
Anthracit - Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - tt . Eier -
brikets , Coks , Auzttndeholz .______

Der Vorstand . 14810

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nacli der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Eandweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde u . Bouquet “ .
Die Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchung ^ - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Berichts - Chemikers von Ober -

anwalt Rath ertheilt haben .
8 . Abtheilung r Für beffer « Stellen .

Eine junge Dame aus feinsten besten hiesigen Kreisen sucht .uerlandslosi
eine Stelle , womögl . ausw ., als Hausdame , Gesellschaften « j,tr ™ rer
oder Vertreterin der Mutter in der Kindererziehung . Dieselbe unl ) bei
ist musikalisch , sprachkundig und versteht es einem vornehmen Haus - » uitprann !
halt vorzustehen , hat ihr Examen im Handfertigkeitsunterricht - - - •

gemacht . Beste Referenzen .
Eine frühere Schülerin der König ! . Hochschule ( Joachim ) in

Berlin ertheilt Unterricht für Clavier und Gesang , sowie
Harnionielehre . Dieselbe wäre auch bereit , einer seinen Dame

täglich einige Stunden Gesellschaft zu leisten oder mit ihr zu
mustziren . Beste Empfehlungen .

Alles Nähere durch den Director der Anstalt , täglich zwischen
10 und 11 Uhr . 2570
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Amerik . Ringäpfel S8Ww „
Eier - Gemüsenudeln per Pfd . 45 , 38 , 28 Pf .,
Hausmacher Eiernudeln per Pfd . 60 u . 50 Pf .,
ital . Brünellen , getr . Aprikosen per Pfd . 80 Pf .,

, , Birnen 85 Pf ., neue Pflaumen per Pfd . von 25 Pf . an ,
feinst , gemischtes Obst per Pfd . 60 u . 35 Pf . 1964
emtfWt J . Hailb ,

Mühlgaffe 13 , Ecke der Häsnergaffe .

Feinste Sekt - Marken

garantirt Flaschengährung :
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empfiehlt

m . Sliten aus Algier ,

4 . Bärenstrasse 4 .

* *
* * *

♦ * * *

Medicinal

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

fii Mnchmal toi
X Wgelegt , abe

® Wllegenheit , |
® I so wäre

Zickenheimer Schwarz Etiq .

______________
7 » Fl . L Mk . 2 .20 .

______________

72 Fl . 0 .40 Pf . mehr als 71 Fl .

Lager bei A . Schirg ,
1 - h . Carl Mertz ,

Delikat . - Handl ., Schillerplatz 8 . 13978
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